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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 


Newport, 19. Sept. Die Bankhäuſer Fisk 
Hatſch ſtellten ihre Zahlungen ein. 
Obligationen der Gentral-Pacific-Bahn werden 
davon nicht beſonders beeinflußt. 14 andere 
ieſige Häuſer find gleichfalls ee An die 
anten zu Waſhington und Philadelphia werden 
dringende 2 eſtellt. Große 
Aufregung herrſcht an der Börſe. Der Finanz⸗ 
miniſter kündigt an, er werde alle auf die Regierung 
laufenden Tratten bezahlen. 
Rom, 20. Septbr. „Opinione“ meldet: In 
Folge des Todes des Sultans brach in Marocco 
ein Bürgerkrieg zwiſchen dem Sohne und dem 


der des Sultans aus. 
Bi Wien, 20. Septbr. Der Kaiſer brachte bei 


dem heutigen Diner folgenden Toaſt aus: „Auf das 
Wohl des Königs von Italien, unſeres erlauchten 
Gaſtes, Bruders und Freundes!“ Der König von 
Italien brachte einen gleichen Toaſt auf den Kaiſer 
und die Kaiſerin von Oeſterreich aus. N 
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Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 19. Sept. Der Bundesrath genehmigte 
heute die von der Direction der St. Gotthardbahn 
vorgelegten Pläne für die Bahnhöfe und Stationen 
der Teſſiner Gotthardbahn. 

Paris, 19. Sept. Die Nachricht des „Journal 
de France“, daß der Graf von Chambord den Erz⸗ 
biſchof von Paris wegen feines bekannten Hirten⸗ 
briefs beglückwünſcht habe, wird in legitimiſtiſchen 
Kreiſen entſchieden in Abrede geſtellt. 

Madrid, 19. Sept. Caſtelar hat in der heuti⸗ 
en Sſtzung der Cortes wiederholt die Grundſätze 
einer innern Politik entwickelt. Er erklärte, daß man 

die Republik nicht werde retten können, wenn man 
ſich nicht zu Maßregeln entſchließe, die durch die 
Staatsklugheit geboten erſcheinen Er werde, da im 
Kriege außer der Begeiſterung, die allein zu einem 
glücklichen Erfolge nicht hinreiche, auch die Erfah⸗ 
rung 
tiven Partei angehörigen Generale wieder auſtellen. 
Ein Staatsmann habe die Aufgabe, zwiſchen der 
eigenen Partei und den übrigen Parteien eine Ver⸗ 
mittlung zu ſuchen. — Die Stärke der Earliften 
—.— Caſtelar bereits über 50,000 Mann. — Nach 

endigung ſeiner Rede wurde der 2 die 

Bo zu ve m egen 
68 Stimmen * ee 94 ara 

Rom, 19. Sept. Der Papſt iſt wieder fo weit 
8 „daß er bereits öffentliche Aupienzen er⸗ 
theilt hat. — Ueber den Empfang des Königs Bic- 

tor Emanuel in Wien ſprechen ſich die liberalen 
Blätter äußerſt befriedigt aus. 

London, 19. Sept. Mit dem Poſtdampfer 

Naquolle“ ift geſternvon Liverpool nach der Gold⸗ 
füfte eine Abtheilung Offiziere und Unteroffiziere ab- 
egangen. Die „Adela“ ſegelt am Sonnabend. 
„King Konny“ nimmt Pontons mit, welche zum 
Berganfahren auf ſeichten Strömen beſtimmt find. 
Zwei Parlamentsmitglieder haben offieiell beim 


und 


Sprecher das Ausſchreiben einer neuen Wahl bean B 


tragt, weil Gladſtone dae Schaskanzleramt über⸗ 
nommen. Die enbgiltige 


Eutſcheidung iſt nunmehr 
unausbleiblich. 


K. Z. 

Das Bankhaus Jay, Coole 8 Co. in 
Newyork hat, wie dem hieſigen „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reau“ von dort vom 18. d. gemeldet wird, feine Zah. 
lungen eingeſtellt. (Die Londoner Filiale deſſelben 
Hauſes ſoll der „B. u. H.⸗Z.“ zufolge ſeine Zah⸗ 
lungen nicht ſuspendirt haben.) Die Bahlungsein- 
ſtellung wird den großen Anforderungen der Filiale 
in Philadelphia zugeſchrieben, die bei der Nord⸗Pa⸗ 
eiftebahn ſtark engagirt iſt, indeſſen nur als eine tem⸗ 
poräre angeſehen, da das Haus bedeutendes, augen⸗ 
blicklich nicht verwerthbares Grundeigenthum beſitzt. 
— Eine Nationalbank in Waſhington hat gleich⸗ 
falls ihre Zahlungen eingeſtellt. 

anger, 18, Sept. Der Sultan von Marocco 
iſt geſtorben. 


Die ſſch 


Geltung kommen müſſe, die der conferva⸗ T 


Zur Kritik des neuen Fahrplanes 

der Kgl. Oſtbahn. 

(Schluß.) Hinſichtlich der Verbindung mit 
Polen und Warſchau bezieht das Vorſteheramt 
auf ſeine früheren Vorſtellungen. Schon im Jahre 
1869 hat die Direction der Oſtbahn die Einlegung 
durchfahrender Nachtzüge allerdings als für den 
Danziger Handelsverkehr ſehr wichtig ausdrücklich 
anerkannt, indeß damals bedauert, dem Vorſchlage der 
Kaufmanſchaft nicht näher treten zu können, „da 
derſelbe einestheils dem finanziellen Intereſſe der 
Ofttahn allzuſehr widerſtreite, anderntheils es der 
Kal. Direction auch unmöglich jet, der Verwaltung 
der Warſchau⸗Bromberger Bahn die Einrichtung 
einer ſolchen Verbindung zu empfehlen, weil auch für 
dieſe die Benutzung des Zuges nicht für rentabel ge⸗ 
halten werden könne.“ Das Vorſteheramt iſt in feinen 
Jahresberichten wiederholt auf dieſe Angelegenheit 
zurückgekommen und hat die Hoffnung aus geſprochen, 
„daß die beantragte Einrichtung, nachdem deren 
Wichtigkeit für den Handels verkehr zwiſchen Danzig und 
Warſchau ausdrücklich anerkannt worden, auch für 
die Kaſſeneinnahmen der betheiligten Eiſenbahnen 
weniger bedenklich erſcheinen müſſe, ſobald in dem 
echenexempel auch der durch die Erfahrung hin⸗ 
länglich beftätigte volkswirthſchaftliche Geſichtspunkl 
in Anſatz gebracht werde, daß die Frequenz und 
Rentabilität von Verkehrs einrichtungen ganz weient- 
lich bedingt iſt durch ihre Nutzbarkeit und Bequem⸗ 
lichkeit. In der That iſt die Elaſtteität des Perſonen⸗ 
verlehrs zwiſchen Danzig und Warſchau durch die 
Einrichtung einer bequemeren und ſchnelleren Ver⸗ 
bindung noch erſt zu verſuchen. Durch den Fahrplan 
vom 15. Auguſt aber iſt dieſe Verbindung noch 
mangelhafter geworden als ſie bis dahin ſchon war.“ 

Die beiden direct durchgehenden Tageszüge 
(Danzig Abfahrt 5 Uhr 3 M. Morgens, Warſchau 
Ankunft 9 Uhr 20 M. Abends, Warſchau Abfahrt 
6 U. 40 M. früh, Danzig Ankunft 10 U. 22 M 
Abends) find für die Correſpondenz und den Perſonen⸗ 
verkehr wenig geeignet. Die Briefe müßten Tags 
vorher auf die Poſt geliefe.i, und könnten erſt am 
age nachher am Beſtimmungsorte ausgegeben 
werden; der Reiſende aber würde bei Benutzung 
dieſer Tages züge für Geſchäfte, die etwa einige 
Stunden in Anſpruch nehmen, drei Tage und zwei 
Nächte aufwenden müſſen. Der Geſchäftsverkeh 
iſt demnach hauptſächlich auf die Nachmittags⸗ 
Züge angewieſen; nach dem neuen Fahrplane 
Danzig i U. 51 M. Nachm., Bromberg Ant, 
10 U. 35 M. Abends, Abf. 5 U. 59 M. Vorm., 
Warſchau Ank. 1 U. 55 M. Nachm.; — Warſchau 
Abf. 3 U. Nachm., Bromberg Aut. 10 U. 50 M. 
Abends, Abf. 6 U. 16 M. Vorm., Danzig Ant. 11 U. 
15 M. Vorm. Dieſe beiden Züge aber haben mit 
dem 71ſtündigen äußerſt unbequemen Aufenthalte in 
Bromberg auf die 61 Meilen bis Warſchau eine 
Fahrzeit von insgeſammt 21, reſp. 204 Stunden. 

Um nun für Danzig eine bequemere Verbindung 
mit Polen und Warſchau ſowohl als mit der Pro 
vinz herzuſtellen, iſt vom Vorſteheramte vorgefchlagen 
worden, einmal zwei Eilzüge einzulegen zun 
directen Anſchluß an den 5 U. 59 M. früh aue 
romberg nach Warſchau abgehenden, und der 
10 U. 50 M. Abends aus Warſchau in Bromberg 
eintreffenden Zug, und zweitens den jetzt um 12 U 
49 Min. aus Danzig abgehenden Zug fpäter zu 
legen und raſcher fahren zu laſſen. — Von den beiden 
Eilzügen wäre der erſte etwa um Mitternacht aue 
Danzig abzulaſſen, und würde der andere um ca. 
4 Uhr Morgens hier eintreffen. Sie würden unter 
Aufhebung des unbequemen Aufenthalts in Brom⸗ 
berg eine directe Verbindung zwiſchen Danzig 
und Warſchau mit einer Fahrzeit von 13 
bie 14 Stunden herſtellen, ohne daß bei biefer 
für den Perſonenverkehr wie für die Correſponden; 
gleichmäßig bequemen Einrichtung eine Mitwirkung 
der Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn erfordert wird. 
Der bezeichnete Mittags zug ferner, 8 Wichtigkeit 
für den Verkehr mit dem rechten Weichſelufer bereite 
hervorgehoben iſt, würde auch für den eigentliche! 
Geſchäfte verkehr benutzbar werden, ſobald er nur, 
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Der Beginn zo — ei 
erbſtſaiſon 
geb⸗ „en Erwartungen. a an ben 
da gleich barmherziger Weſſe zuſammen für Deckung, 
des Aus ſtellungsdeſſeits zu retten was zu retten iſt, 
die himmlischen Mächte ſenven lachendes Blau, 
golbigen Sonnenſchein, die irdiſchen dagegen Fremden 
Maſſen nach Oeſterreichs Metropole. Für den 
enblick hat Wien allen Grund zur Zufriedenheit. 
L geſellſchaftlichen, volkswirthſchaftlichen und 
fanitären Berbältnife nehmen einen entſchiedenen 
Anlauf zur dauernden Beſſerung. Vorzüglich find 
die letzteren von einem ganz beſonders gütigen 
Geſtirne be che Die Cholera hat uns ihre ver⸗ 
ur fareden erſpart und geht nunmehr, ohne 
daß fie jemals einen gewiſſen nennenswerten Höhe⸗ 
punkt inne ga hätte, bereits ſtetig und unverfenn- 
bar ihrem Ende entgegen. König Victor Emanuel, 
ber Gaft unſfrefe Raiferhaujeg, (chnitt den vielen 
Peſſimiſten, die 5 an ſeinem Hofe zahlreich um⸗ 
geben und mit Erzählungen von den vielen Gefahren, 
die ihn auf ſeiner Reiſe in ein verſeuchtes Land be⸗ 
drohten, von ſeinem Reiſeplane abzubringen ſuchten 
mit der treffenden Erklärung weitere Erpectorationen 
ab, daz er in ſeinem Lande die Geſundheit juſt auch 
nicht für alle Ewigkeit in Pacht genommen habe 
Die bevorftepenpe Ankunft der italieniſchen Maſeſtät 
erweiſt ſich übrigens auch von anderer als rein poli⸗ 
tiſcher Bedeutung. Auch unſerer Ausſtellungskaſſe 
dürfte ſie willkommen ſein, denn bereits finden unter 


den vielen Fremden, die jetzt Wien zum Rendez⸗ 
vous erwählten, ſich ſolche ein, die lediglich die 
Anweſenheit des re galant'uomo angezogen, und 
andere, die aus der Hierherlunft des Königs Bictor 
Emanuel zu entnehmen glauben, daß es mit dem arg⸗ 
verläfterten Geſundheitsſtande unſerer Stadt denn 
doch keine ſchlimmere Bewandtniß haben müſſe. 
Unter den für die Anweſenheit des Königs projectirten 
Vergnügungen nehmen Jagdausflüge in die wild⸗ 
reichen Gehege der Wiener Umgegend den vor⸗ 
nehmſten Platz ein. Einigermaßen auffallend iſt es, 
daß Militärparaden, die bis nun noch bei allen hier 
zu Beſuch geweſenen Souveränen und Mitgliedern 
regierender Häuſer an der Tagesordnung waren, in 
dem zu Ehren des Königs Victor Emanuel entwor⸗ 
fenen Programme keine Aufnahme gefunden haben. 
Bon unterrichteter Seite wird darin ein Beweis vor⸗ 
züglicher Sorgfalt gefunden, die alles Angſtlich be⸗ 
jeitigt, was dem Könige von Italien das Vergnügen 
ſeines kurzen Aufenthaltes in Wien auch nur flüchtig 
trüben könnte. Aus gleichem Aalaſſe fol des aiſers 
Vetter, Erzherzog Albrecht — der bekannte Sieger 
von Cuflozza — während der Anweſenheit des 
Königs auf militäriſchen Inſpectionsreiſen — wie 
es in der Dienſtſprache heißt — auswärts weilen. 
Auf dem Ausftelungsplage it nun eine Pauſe 
eingetreten. Die Ausſteller denken jetzt bereits weniger 
an das Vergnügen — die Erlangung von Prämien — 
als an das Geſchäft und handeln darnach. Einigen 
fremden Ausſtellern gegenüber mußte die General 


ſtatt ſchon um 12 U. 49 M., nach Schluß der Börſe, 
alfo mindeſtens eine Stunde fpäter abgelaſſen wird. 
Der Zug erreicht jetzt Bromberg fahrplanmäßig um 
6 U. 1 M. Nachm, fährt alſo 5 Stunden 12 Mi⸗ 


ſchläge des Vor ſteheramtes die v tente Beachtung 
finden. Ihre Berädfi 10 


g liegt nicht allein im 
erkehrs, ſondern auch im 


Intereſſe des dieſſeitigen 
Sie gehen in 


eigenen Intereſſe der K. Oſtbahn. 


nuten. Der anſchlleßende Zug nach Poſen perläßt keiner Weiſe über ein billiges und nothwendiges 


Bromberg um 7 U. 13 M., fo daß dort ein Auf- 
enthalt von 1 Stunde und 12 Minuten bleibt. 
Durch Abkürzung dieſes Aufenthaltes wäre alſo leicht 
ein entſprechender Zeitgewinn herbeizuführen. — 
„Auf die Belbehaltung des unbequemen Nachmit⸗ 
tagszuges (Abf. 4 U. 51 M. Nachm.) würden wir 
alsdann kein Gewicht legen, ſoweit derſelbe nicht 
auf der Linie Danzig⸗Dirſchau für den directen An⸗ 
ſchluß an den Tagescourierzug Berlin⸗Eydtkuhnen 
benutzbar zu machen iſt.“ 

Dieſer directe Anſchluß nach Königsberg iſt uns 
bekanntlich vorenthalten worden. „Der Courierzug 
trifft planmäßig um 5 U. 44 M. Nachm. in Dir⸗ 
ſchau ein und geht um 5 U. 56 Minuten 
wieder ab. Der Reiſende, welcher dieſen Zug 
von Danzig aus erreichen will, muß ſchon mit dem 
Mittagszuge um 12 U. 49 M. abfahren, trifft um 
2 U. 7 M. Nachm. in Dirſchau ein und hat dort 
bis zum Abgang des Courierzuges nach Königsberg 
reſp. Eydtkuhnen reichlich 3% Stunden Aufenthalt. 
Wie in unſerm neueſten Jahresberichte erwähnt 
worden iſt, haben wir gehofft, durch Einführung 
eines neuen Fahrplanes auch mit Königsberg eine 
beſſere Verbindung zu erhalten, welche namentlich 
den Kaufleuten beider Städte es möglich machen 
werde, kurz vor Börſenzeit in Danzig reſp. Köuigs⸗ 
berg einzutreffen, bald nach Schluß der Börſe wieder 
abzureiſen, und ſo noch bis Abend nach Königsberg 
oder Danzig zurückzukehren. Für die Reiſe Danzig 
Königsberg ⸗Danzig ift eine ſolche Verbindung durch 
directen Anſchluß der Linie Dirſchau⸗Danzig an den 
Nachteourlerzug Berlin⸗Eydtkuhnen auch gegeben 
(Danzig Abf. 6 U. 40 M. Vorm., Königsberg Ant. 
11 u. 39 M. Vorm, Abf. 5 U. 57 M. Nachm., 
Danzig Anl. 10 U. 22 M. Abends). Dagegen 
liegt für die Reiſe Königsberg⸗Danzig⸗Königsberg 
nur die Hinfahrt bequem, nicht aber ebenſo die 
Rückfahrt, weil, wie bemerkt, in der Richtung 
Danzig⸗Dirſchau lein directer Anſchluz an den 
Tages Courierzug Berlin⸗Eydtkuhnen einge⸗ 
richtet iſt. Sobald dieſer Anſchluß — welcher einer 
Stadt von der Größe und Bedeutung Danzigs 
billiger Weiſe nicht vorenthalten werden ſollte — 
hergeſtellt iſt, wird neben der jetzigen Verbindung: 

K. Abf. 7 U. 21 M. Vorm., D. Ant. 11 U. 
15 M. Vorm., Abf. 7 U. 49 Abends, K. Ank. 1 U. 
14 M. Nachts, die für den Geſchäftsmann weſentlich 
Sequemere Nückfahrt: Dirſchau, Abf. 5 U. 56 M. 
Nachm., Königsberg Ant. 8 U. 51 M. Abends ge⸗ 
geben fein.“ — 

Schließlich iſt in dem Schreiben noch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß für die Linie Danzig⸗ 
Dirſchau wiederholt der Anſchluß verfehlt wurde. 
Der Perſonenzug I. aus Dirſchau nach Danzig 
wurde abgelaſſen, ohne die verſpätete Ankunft des 
Nachteourierzuges Berlin ⸗Eydtkuhnen abzuwarten, 
und Reiſende und Poſtſachen kamen nach mehr⸗ 
ſtündigem Aufenthalte in Dirſchau erſt mit dem 
nächſten Zuge um 11 U. 15 M. Vorm. nach Danzig. 
Der 4 U. 51 M. Nachm.⸗Zug ferner verſäumte — 
wie ſchon oben erwähnt wurde — des Güterverkehrs 
wegen den Anſchluß an den Zug nach Bromberg. 
„Wenn wir nun allerdings hoffen, daß fortan auf 


die Sicherung der Anſchlüſſe mehr Aufmerksamkeit ſich ſchließlich 
verwendet werden wird, fo können wir doch nicht die man gewöhnlich mit den Worten: „Ich 


Maß hinaus, und mit Recht glaubt das Vorſteher⸗ 
amt über die Vernachläſſigung, welche unſere Ver⸗ 


kehrsbeziehungen mit der Provinz wie mit Polen 5 


bei Aufſtellung des Fahrplanes vom 15. Auguſt 
gefunden haben, um ſo mehr klagen zu müſſen, als 
gleichzeitig Seitens unſerer Stadt und Kaufmann⸗ 
ſchaft ſeit einer Reihe von Jahren die größten An⸗ 
ſtrengungen gemacht werden, um durch Herſtellung 
einer Eiſenbahnverbindung Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Warſchau dieſe Verkehrsbeziehungen dauernder zu 
machen und weiter auszubilden. „ 


Danzig, den 20. September, 
Wenn die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe jo 
zeitig erfolgen, wie die Organe der Regierung es 
angekündigt haben, ſo muß bekanntlich das gegen⸗ 
wärtige Abgeordnetenhaus, deſſen Mandat noch 
bis zum 16. November läuft, aufgehoben werden. 
So will es die Verfaſſung, deren Beſtimmungen in 
dieſer Beziehung ſehr deutlich find. Ob dieſelben 
an ſich zweckmäßig getroffen worden find, iſt eine 
Frage, die vorläufig nicht weiter in Betracht kommt. 
Wie es ſchien, beabſichtigte die Regſerung anfangs, 
ſich über dieſe Beſtimmungen hinwegzuſetzen; jetzt 
will biefelbe die Form erfüllen und damit jedem 
Bedenken gegen die Vornahme der Neuwahlen im 
October beſeitigen. Wenn die neulich gemeldete 
Erklärung der „N. A. Z.“ noch an Deutlichkeit zu 
wünſchen übrig ließe, jo erklären die Offiziöſen — 
die beabſichtigte Auflöſung ganz beſtimmt. Nach 
unſerem Berliner ⸗Correſpondenten (f. unten) iſt 
der geſtern von der „D. R.⸗C.“ garantirte genaue 
Termin der Neuwahlen noch keineswegs als feſt⸗ 
ſtehend zu betrachten. 
Die octroyirte Kirchengemeinde⸗ und Sy⸗ 
odalordnung wird mit vollkommener Befriedi⸗ 
ung nur von den Officiöfen aufgenommen, nächſt⸗ 


äßt, daß man bei uns das Laienelement noch immer 
icht als vollberechtigt anſteht und es womöglich 
den Geistlichen gegenüber i die. Minorität an 
bringen ſucht. i ee 
Die Nachricht, daß Graf Arnim wieder auf 
ſeinen Poſten nach Paris zurückkehren werde, dürfte 
doch wohl mit einiger Vorſicht aufzunehmen ſein, 
ſofern nicht eben darunter verſtanden werden ſoll, 
daß die Rückkehr des Grafen nur deshalb geſchehe, 
um die Geſchäfte der deutſchen Botſchaft einem Nach⸗ 
folger zu übergeben. Bei Beurtheilung dieſer Nach⸗ 
richt dürfe es wohl geboten ſein, baranf hinzuweiſen, 
daß gerade die Offieizſen es damals waren, welche 
davon berichteten, daß zwiſchen dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris und dem Reichskanzler eine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit beſtehe, welche einen immer 
mehr acuten Charakter annehme, und welche 
zu der Frage zuſpitzen dürfte, 
oder 


unterlaſſen, bei dieſer Gelegenheit uns überhaupt Er“ bezeichnet. Daß dies Verhältniß ſich inzwiſchen 
darüber zu beſchweren, daß für die Perſonenbeför⸗ geändert habe, davon iſt in politiſchen Kreiſen nichts 
derung über längere Linien gemiſchte Züge bekannt, und wenn nun jene Nachricht, daß Graf 
verwendet werden. Die Verwendung gemiſchter Züge Arnim für die Dauer feinen Poſten in Paris wieder 
ſcheint uns vielmehr nur zuläſſig für einen Local⸗ übernehmen werde, Anſpruch auf Richtigkeit zu 
verkehr, welcher nicht über einige wenige Stationen machen hätte, ſo würde das eben nichts anderes be⸗ 
hinausreicht. Für jede Verbindung aber, welche] deuten, als eine Niederlage des Reichskanzlers. Da 
direct an eine der beiden Linien Berlin⸗Eydtkuhnen nun aber Fürſt Bismarck bekanntlich zu denjenigen 
und Dirſchau⸗Bromberg anſchließt, müſſen wir dringend Männern zählt, die nicht jo ohne Weiteres politiihe 
die ausſchließliche Verwendung reiner Perſonenzüge Dinge gegen ihren Willen geſchehen laſſen, fo glaubt 
beantragen.“ man in gewiſſen Kreiſen, daß die Rückkehr des 
Hoffentlich werden die Bemerkungen und Vor⸗ Grafen Arnim nach Paris und die Uebernahme der 
PP 


Direction bereits die vorgeſchriebene Disciplin in genwärtig weilen von nicht weniger als drei euro⸗ 
Erinnerung bringen, ſie von willkürlichen Entfernungen päiſchen Regierungen Agenten im Lande, um wegen 
ihrer Ausflellungsoblecte abzuhalten, und es iſt Sorge bedeutender Pferdetransporte zu accordiren. Deutſch⸗ 
getroffen, daß der Statue der Ausſtellung bis zum land, England und Frankreich bewerben ſich gleich⸗ 
15. October unverändert aufrecht erhalten bleibt, von zeitig um den jungen ungariſchen Pferdenachwuchs. 
da ab iſt den Exponenten geftattet, die bereits ver⸗ Die bedeutendſten Einkäufe macht England; man 
kauften Stücke abzugeben und neu abgeſchloſſene ſagt, es will damit feine gegen die Aſchantis zu 
Käufe ſofort zu effectuiren, an die Verpackung und ſendende Cavallerie beritten machen. In jüngſter 
Berfendung der Oblecte darf jedoch vor gänzlichem Zeit wurde auch von einer Sorte von Unterhändlern 
Schluß der Ausſtellung — der Ende October ſtatt⸗ geſprochen, die, ohne von irgend einer Regierung 
findet — nicht gedacht werden. Ihren letzten und hierzu die Ermächtigung erhalten zu haben, 
glücklicherweiſe bedeutenden Trumpf ſpielt die General- bedeutende Abſchlüſſe in leichten PB win 
direction mit der Veranſtaltung einer Viehausſtellung pferden machen. Man nannte dieſe Leute car 
aus, welche alle Gattungen Hausthiere umſchließt liſtiſche Emiſſäre, und ſie ſollen mit Geld und Voll⸗ 
und bereits den 18. d. M. eröffnet wird. Auf dieſem machten reichlich ausgeſtattet, bereits einige Hundert 
Gebiete könnte Oeſterreichs bekannte Pferdezucht] Pferde aufgekauft und zum Transporte nach Süd⸗ 
in erſter Linie unanfechtbare Triumphe feiern, frankreich bereit gehalten haben. 

wenn dieſem hochwichtigen Factor landwirth⸗ Der Ankunft des Königs von Dänemark wird 
ſchaftlichen Wohlſtandes ſtets jene Pflege zu Theil Ende dieſes Monats entgegengeſehen. Es iſt mög⸗ 
geworden worden wäre, die er erhelſcht. Doch lich, daß er mit dem Prinzen von Wales zuſammen⸗ 
arge und augenfällige Vernachläſſigungen brachten] trifft, der gelegentlich feiner Anweſenheit in der un⸗ 
unſere immerhin noch vorzügliche Pferdezucht in ein gariſchen Hauptſtadt einer Geſellſchaft von Cavalieren 
gewiſſes Abhängigkeitsverhältniß zu fremden Staa- das Wort gab, ſich zu den Herbfliagden wieder ein⸗ 
ten, ſo zu Frankreich und England, in ſo weit es zufinden. Dieſe nehmen nun baldigſt ihren Anfang 
den Bezug von Vaterthieren betrifft. Doch die Kla-] und die ungariſchen Cavaliere treffen reiche Vorbe⸗ 
gen um das verlorene Himmelreich würden zu weit] reitungen, ihren königlichen Jagdfreund in feſtlicher 
an dieſer Stelle führen. In Kürze nur ſei hier er ⸗Weiſe zu begrüßen. (H. N.) 
wähnt, daß Oeſterreichs Pferdezucht noch immer die 
ergiebigſte Quelle ift, wo es gilt, eine Armee mit 
flinken, ausdauernden Thieren zu verſorgen. Ge⸗ 


——— 


—— 


Votſchafterfunctionen für die Dauer noch nicht ſo Natur der Sache lag, nur allgemein i i i 34 
5 gehalten, fo Italien und Deulſchland zum Cardinal ernennen, ſtation erhalten. Wie es heißt 
ohne Weiteres als feſtſtehend angenommen werden ließ er doch erkennen, daß er auf einer beſtimmten wogegen jedoch die frauzöſiſche Regierung Einſpruch 9 nicht mehr al . 
une. Grundlage ruhe, welche die volle Freiheit eines erhob und erklärte, daß ſie nur in dem Falle, wenn Verkehr und man ſoll daher beabfichtigen, eine neue 
Könlg Victor Emanuel wird in Wien nach künftigen Conclave zur Vorausſetzung hatte. Was auch andere franzöfiſche Biſchöfe Cardinalswürden Leitung im nächſten Jahre anzulegen. Sehr zu be⸗ 
den von dort eingetroffenen Berichten mit der größ- alſo in dieſer Beziehung zu ordnen war, ift bereits erhielten, die Ernennung des Erzbiſchofs von Paris] dauern wäre, wenn bis dahin die Intereſſenten unter 
ten Zuvorkommenheit behandelt, die Blätter der ver⸗ geordnet und bedarf keiner weiteren Beſprechung, gutheißen könne. — In Diion (Cote d'Or) iſt es] den unzureichenden Leitungen zu leiden hätten. Es 
ſchiedenen Parteien begrüßen feine Ankunft als ein beſonders, da das Reich Italien ein vorwiegendes jetzt auch zu einem Conflict zwiſchen dem General-] bleibt uns für jetzt nichts übrig, als ung wiederholt 
freudiges Ereigniß für Oeſterreich, nur die Ultra- Intereſſe an einer giltig zu Stande zu bringenden, rath und dem Präfecten gekommen. Da man über an bie General- Directlon in Berlin zu wenden 
montanen ſchmoller, die Demonſtrationen gegen den jede Ueberrumpelung ausſchliekenden Pupiiwahl hat. die Art und Weile, wie die Maires zu ernennen Hoffentlich wird das Reſultat ein günftigereg fein, 
königlichen Gaft haben ſich aber die Behörden ernſt⸗ — Der in der letzten Sitzung des deutſchen] ſelen, discutiren wollte, fo erhob ſich der Präfect, um als bisher. x 
lich verbeten. „Eingetretener beſonderer Umſtände Vereins für öffentliche Geſundheitspflege erwählte dieſe Discufflon für nicht ſtatthaft zu erklären. Der * Der Kreistag des Landkreiſes hatte heute eine 
wegen“ wird — wie der Vorſtand der Erzbruder⸗ Ausſchuß hat ſich, wie das „Frankf. Journ.“ meldet, Präfident Magnin (das bekannte Mitglied der Na⸗ längere Sitzung. Ueber die wichtigſten Vorlagen 
Saft vom heiligen Erzengel Michael anzeigt — die ſofort conſtituirt und den Dr. Alexander Spieß in tional⸗Verſammlung) verweigerte ihm das Wort, 
Seelenmeſſe, welche am 20. für die gefallenen päpſt⸗ Frankfurt a. M. zum fländigen Secretär gewählt.] worauf der Präfect den Saal verließ und die Dis⸗ lau- ohenſtein, Grebin-Danzig und Bohnſack⸗ Steegen, 
lichen Zuaven ſtattfinden ſollte, auf ſpätere Zeiten — Der Aufenthalt des Generals v. Manteuffel, euſſion fortgeſetzt wurde. Wie es heißt, will die Re- 2) über den Antrag auf Herbeiführung der Theilung 
verſchoben.“ Die Demonſtration gegen den König welcher heute hier eintreſſcu fol, dürfte nur ein ſehr gierung gegen den Präfecten der Cote d Or fo wiel des Danziger Kreiſes beſchloß der Kreistag (mit 24 
von Stallen unterbleibt allo, nicht elwa, weil die kurzer fein. So viel man hört, hat er die Abſicht, auch gegen den Präfecten von Marfeille, der ſich be⸗ gegen 22, reſp. 25 gegen 23 Stimmen) mit Rückſicht 
Erzbrüder vom heiligen Michael über Nacht andere] nach Abſtattung der nothwendigſten Meldungen von kanntlich im Generalrath ebenfalls Schweigen auf- auf die in nächſter Zeit bevorſtehende Einberufung 
Anſichten, ſondern weil ihnen von Oben her die Un- hier aus ſich fofort nach Gaſtein zu begeben, um das erlegen ließ, einſchreiten, da dem Geſetz zufolge ein] des neu gewählten Kreistages ein Votum nicht ab⸗ 
ziemichkeit eines ſolchen Knabenſtückchens llar gemacht dortige Bad auch noch in dieſem Jahre zu beſuchen. Präfect immer das Recht bat, das Wort zu ergrei⸗ zugeben. 
* In der Lokalnotiz in No. 8114 d. ., betr. 


worden iſt. = = W 41 8 Hater Ba 15 1 5 = ſich deßhalb daſſelbe nicht verbieten 3 
esmal zun auf den 3. Berliner Wahlkreis bes laſſen darf. die Verlängerung der zum Abbruch der 

ſchränkt zu fein; die dortigen 10 Bezirksvereine haben Luneville, 18. Sept. Die Anklage wegen der beſtimmten Sinn infefern eine ae enges) 
die Candidatenfrage bereits lebhaft ventilirt und find] Mißhandlung von Deutſchen wird am 25. d. Mts. halten, als die in Bezug genommene Polizeiver⸗ 
in einer im Woltersdorff⸗Theater⸗Reſtaurant unter] gegen die betheiligten Perſonen vor dem hieſigen ordnung nur für einzelne Grundſtücke den 
Borfig des Herrn Kaliſcher ſtattgehabten Delegirten- | Polizeigericht zur Verhandlung gelangen. (W. T.) Termin für den Abbruch der Vorbauten auf den 
Verſammlung zu dem Entſchluſſe gekommen, für die England. 1. April 1874 feftfegt und zwar find dies ſolche 
Wiederwahl der Abgeordneten Profeſſor Virchow und London, 17. Sept. In Irland macht der] Grundſtücke, welche in Straßentheilen liegen, die im 
Kerſt zu wirken. In Bezug auf Profeſſor Virchow] böhere Clerus auch in Politik. Der katholiſche§ 17 der Baupol zelordnung vom 28. uguſt 1868 
dürfte jedoch eine Erſatzwahl nothwendig werden, Biſchof und der Clerus von Cloyne haben eine Er⸗Inicht namentlich aufgeführt find. 

da derſelbe Aus ſicht hat, im Rheinlande ein Mandat klärung erlaſſen des Inhalte, daß alle Irländer ohne * An der Kais. Werft liegen gegenwärtig die 
zu erhalten. Das Programm, welches bei dieſer] Unterſchied des Alters und der Confeſſion ſich der drei K. Corvetten „Ariadne“, „Hertha“ und „Vi⸗ 
Beſprechung feſtgeſtellt wurde, enthält unter Anderem] Lebensfrage der Sonderregierung (Home Rule) zu⸗neta“; letztere beide Schiffe ſollen hier großen Repa⸗ 
auch die Forderung der Civilehe, eines Unterrichts-] wenden ſollten. Nach dem Zeugniß der Geſchichte] raturen unterworfen werden. Die im December v. J. 
geſetzes, firicte und richtige Ausführung der Kreis- ſei die legislative Unabhängigkeit Irlands durch aufgeſchleppte Corvette „Meduſa“, deren Reparatur 
Ordnung, Neviſion der Städte⸗Ordnung und Auf. Betrug und Be echung zu Schanden gekommen, und] faſt x Jahre in Anſpruch genommen hat, ſoll am 
hebung des Beſtätigungsrechtes der Regierung für nun ſei es die Pflicht der Parteien aller Schattirun⸗ 25. d. M. zu Waſſer gelaſſen werden, um für die 
die communalen Aemter. Der Bezirksverein der gen, ein Meeting in Dublin zu veranſtalten, um der „Vineta“ Platz zu ſchaffen. Bei den letzten See⸗ 
Roſenthaler Vorſtadt erklärte ſich in feiner am ganzen Bewegung eine einheitliche Organiſation ;u manövern hat ſich herausgeſtellt, daß die Maſten, 
Mittwoch Abend ftattgehabten ſehr zahlreichen Ver⸗ verleihen. Stangen und Raaen der „Ariadne“ zu ſtark und 
ſammlung mit dieſen Beſchlüſſen einverſtanden und Hußland und Polen. zu lang find, weshalb diefe Corvette eine leichtere 
es ſoll Sorge getragen werden, daß nur Wahlmänner Petersburg, 15. Sept. Die letzte Rekru⸗Tokelage hier erhalten fol. Die im J. 1863 von 
gewählt werden, welche ſich zu dieſen Forderungen[tenaushebung vor Einführung der allgemeinen] Stapel gelaſſene „Hertha“ erhält hier ihre erſte 
bekennen. Wehrpflicht wird einer Verordnung des Miniſters größere Reparatur. Zum „Feuerſchiffe“ iſt in dleſer 

— Das Dampfkanonenboot „Delphin“, welches] des Innern gemäß zwiſchen dem 15. Januar und Woche der Kiel geſtreckt und der ieren gerichtet 
feit einigen Jahren an der Sulinamündung und in] 15. Februar des nächſten Jahres ſtattfinden un worden. Der Bau der „Freya“ ſchreitet raſch vor⸗ 
Kenflantinopel ſtalionirt war, wurde bekanntlich bei zwar, einige Mobificationen abgerechnet, in derſelben ] wärts, ſo daß dieſelbe beim erſten offenen Waſſer im 
Beginn der jüngſten ſpaniſchen Verwickelung nach] Weiſe, wie die früheren Aus hebungen. — In Ruß- nächſten Frühſahr den Stapellauf wird antreten 
Spanien beordert. Wie man der „M. Z.“ ſchreibt, land beſteht feit 1% Jahren das Inſtitut der Boft- Tönen. 
wird „Delphin“, diſſen Abweſenheit urſprünglich ur Correſpondenzkarten. Wie das General⸗Poſt⸗ — Es courſien neuerdings ſehr gut nachgeabmte 
auf zwei Jahre berechnet war, aber ſchon bedeutend Amt bekannt macht, iſt dieſe Einrichtung vielfach ge- Coupons der Sprocentigen zweiten inneren ru ſiſchen 
länger dauert, jetzt durch das Dampflanonenboot | mißbraucht. An Privatperſonen, wie auch anStaats- n 
„Meteor“ abgelöſt werden. beamte liefen unausgeſetzt dergleichen offene Brief: e — — PR Wheal, welcher bereits zu 

Poſen, 18. Sept. Der ehemalige stellvertretende ein, welche theils beleidigenden, theils aber auch un morg ellung angekündigt batte, et 
Lehrer am Geiſtlichenſeminare und jegige Domvicar | moraliſchen Inhalts und bisweilen auch mit derglei- 
Goczkowski war vorgeſtern vor den Poltzeibirectori hen Randzeichnungen bedeckt waren. In Folg⸗ 
Staudy geladen, um nachzuweiſen, von wann deſſen find nun die Poſtbeamten angewiefer, den In⸗ 
feine lezte Ernennung, alſo die zum Domviear, galt der Poſtkarten zu überwachen und folde uner- 
datirt. Seine Bocatlon als ſtellvertretender Lehrer] kaubten Inhalts nicht an ihre Adreſſe abzugeben. 
datirt vom Jahre 1871. Amerika. 

— Wie der „Kuryer Pozu.“ mittheilt, beab⸗ Newyork, 5. September. Die Regierunge⸗ 
ſichtigt Dr. Koszutski, = a ee ei 3 Gemsujate 15 Bm naar von esse 7 — 
Hotels“, aus biefem ein „Poſener quartier latin“ angelegenheiten, die Herren chers, Colney * i 5 
zu Schaffen. Es ſollen die Wohnungen dermaßen] und Dr. Craiz find von ihrer Inipectionsreife nach wegen ar 450 Im If Pina‘, Schooner, 
eingerichtet werden, daß in ihnen einige Penfionate] Europa wieder in Waſhingtou eingetroffen. Die⸗ Neufähr, auf Strand gehen müſſen. Capitän und 
mit „ e dali „ 2 5 5 
werden. on zu en k. J. ſoll das Haus und belgiſchen en, aus welchen die Auswanderer eten, ur 
vollftändig fertig fein und der Beſiger rechnet, daß nach den Vereinigten Staaten abgehen, beſucht, um ſtation Neufgge und? @ebllfen gerettet. Die Ladung 
es ihm lährlich über 12,000 Toalek Mike a 3 A Weise die See. r Wleitugeln und il von Stettin nach Danzig 
wird d. 8 Paſſagiere Re ru I wir“ von 
ihnen die Nahrungsmittel, welche die Fahrzeuge fe Monnennfuhl Po & ) 
mitnehmen, ſowie die Schlafe len und fonitigen Han eee Shornfein,  beuie 
Sanitätsniabregeln einer genauen Unter ſuchung fin Brand. Die Feuerwehr bejeitigte in : 
unterzogen. Der Bericht dieſer Commiſſion wird die es i 
vom Finanzminiſter dem im Dezember zuſammen⸗ Ebolere.! Von vorgeſtern auf geſtern iſt weber 
tretenden Cougreß nebft Vorſchlägen zu Ver⸗ eln Erkrankungs⸗ noch ein Todesfall gemeldet worden; 
beſſerungen vorgelegt werden. — Die Ankunft 2 ey 2 ed TE na erfrankr, 
ruſſiſcher Mennoniten in Newyork hat, wie bie le ben und 19 m Behandlung geblkeben Igue 


dortige „Times“ ſchreibt, einige Senſation her⸗ ae litär 1 
vorgerufen. Nie zuvor kamen Auswanderer ſo wohl Bi Verſon in Behandlung, in Neufahrwaſſer 


Perſonen. 

verſchen mit Fonds dort an. Der reichſte Mann (Polizeiliches) Vorge 3 

unter den Anlömmlingen, die per Dampfer „Ham⸗ altes Kind auf dem Stein nm Droſchke 
monia* aus Hamburg am 15. Auguſt eintrafen, wor übergefahren, ſoll aber, wie die angeftellten Ermitte⸗ 
ein Herr Peter Iſaak, der mit feiner Frau und vier lungen ergeben haben, ohne well es be fe ge⸗ 
Kindern noch 140,000 Doll. in Gold mitbrachte. kommen ſeſn. Die Schuld fell, foweit es 

Ein anderer Mennonit hatte 67,000 Doll. in Gold werden können, den Führer der Droſchke treffen, da er 
bei ſich, während die übrigen je 4000 bis 25,000 [ankatt auf der Fahrbahn zu fahten, an der Seite am 


1, Rinnſtein gefahren iſt. 
Doll. i t anzen 20 Fami⸗ 
lien ee man Be en Wie ber Cub ing, 20. Sept. Seit dem 15. d. ſind hier an 


durch den Reichthum an Geld zeichneten ſich auch die] Beg 7 
amilien durch ihren Reichthum an Kindern aus. in Behandkang 9 115 — 1 
hr Beſtimmungsort iſt irgend ein Punkt in Dakota, D. Der cand. mien. Gard in zu Elbing iſt, wie das 
obwohl viele, beeinflußt durch die Vorſtellungen Tom „L. Stdtbl“ S 
Scolts und feiner europäſſchen Agenten, ſich auff für 3 1. Liegnitz berufen worden. 
der Linie der Paeiſie⸗Eiſenbahn in Texas niederlaſſen ruth Hensde aus . nee en aglerungd Schule 


werben. 2 23. d M. unſeren ſtädtiſchen Schulen aum 5. ie 


fien. 
— In Japan hat ein eingeborner Arzt ein ; 

Hofpital für Ausfägige duet in a er > ana — denn Kuba Sage Dienjtape 
ganz merkwürdig ſchnelle Kuren vollziehen ſoll. 5 Wird, ungünstig gewählt. Wir haben ca. 100 
Sonſt wird als merkwürdiges Ereignitz gemeldet, die jabiiche Schüler und bilden dieſelben in mancher Klaſſe 
lapaneſiſche Kaiſerin habe eine Seidenſpinnerei ber die überwiegende Mehrzahl Außerdem waren die 

ſucht, welche von Europäern und auf europäiſche [s Wochen für den Unterricht durchaus nicht * 
Art betrieben wird. Außerdem hat der Kaiſer ſich 65 er Nachmittagsunterricht auf ärztlichen Antrag der 
antſchloſſen, die ſchwierige Aufgabe zu löſen, in feiner | na .rnn egen ganz ausgefallen, vielen Schülern aus 
Armee die Beförderung künftighin nur na ichen infichtten Häufern der Schulbeſuch Ihren A ng 
dienſt vorzunehmen. An t unüberwindlichen en 
S ee — Europäer biejes ne ee e zn + 1. si Silben in —— 
ſchöne Ziel umringt ſehen, muß das Beispiel, falls ig Beamter einzutreten, Die Verſicherungsgeſellſchaſt 
es abe fe für die abendländiſche Welt von großem „Thuringia“ dat demſeiden die erforderliche Caution 
Werthe ſein. von ., auf Grund einer Lebenspolice über 


1 Joſeph und dem Kaiſer Wilhelm an den 
Önig von Italien ergangene Einladung von ihrer 


bedeutet, dag auch das monarchiſche Europa 
ſelbſt ſich verpflichtet 


„Rom und Frankreich im Namen des Sacred 
eveur retten wollen“. Das „Sieecle“ hätte 
hinzuſetzen ſollen, daß die ſo blinde wie 
wahnwitzige Rachepolitik, welche die Ultra⸗ 
montanen gegen Italien und Deutſchland be⸗ 
treiben, nicht bloß Victor Emanuel nach Wien und 
Berlin gebracht und nicht bloß den Kaiſer Franz 
Joſeph hieb⸗ und ſtichfeſt gegen die Einflüſterungen 
und Schliche der feudalen Partei gemacht hat, ſon⸗ 
dern daß man auf dem beſten Wege ift, ee 
gute zu iſoliren. Denn die Pläne der Schwarzen 
nd mit Europas Heil und Frieden wie mit der 
ruhigen und gefunden Entwickelung feiner materiellen 
wie feiner geiftigen Intereſſen eben fo wenig ver- 
einbar, wie die wahnwitzigen Brutalitäten der 
Communards und ihrer Genoſſen. 

Die Faiſeurs der Fuſion ſind wieder ſehr 
geſchäftig, um aus derſelben die Reſtauration 
hervorgehen zu dale Außer dem Deputirten Larcy, 
der mit der Adreſſe der 130 Legitimiſten beſchwert 
iſt, begeben ſich auch die Herzöge von Nemours und 
von Chartres nach Frohsdorf, um den Grafen 
von Chambord zur Vernunft u bringen und ihn zu 
bewegen, die Annahme des Thrones nicht an uner⸗ 
Albare oder unkluge Bedingungen zu kullpfen. 
Die Schaar der Mittelpartei, der ſoge⸗ 
nannten Conſervativ- Liberalen, kunpft ihre Unter» 


tb. (Oft. Z.) 

Aus Mecklenburg, 17. September. Schon 
über acht Wochen dauert der Strite ber Roſtocker 
Schlfifszimmerer, ohne daß Hoffnung auf feine 
baldige ale ung vorhanden iſt. Die Bellen wollen 
von em Be mebr wifien unb x 
Aufnahme der Arbeit verſtehen, wenn die geſte 
Bedingungen in vollem Umfange acceptirt werden. 
Inzwiſchen find ca. 40 Geſellen nach Ktel übergeſiedelt, 
wo fie ſich zum größten Theil dauernd niederzulaſſen 
edenken, 5 die zurüdgebliebenen andere De 
chaftigung aufgeſucht haben. In Hamburg dagegen 
iſt der Strile der Zimmers und Maurergeſellen zu Ende. 
— Gegenwärtig macht bier ein Hamburger Aufruf, 
betreffend die Gründung eines Schubmacher⸗Ver⸗ 
bandes fol Norbweſt⸗Deutſchland, die Runde. Dieſer 

oll nach feiner Conſtituirung auf der Ham⸗ 

burger Schul macherverſammlung im October einen An⸗ 
ud — den allgemeinen deutſchen Schuhmacherver⸗ 
and haben. 

Stuttgart, 18. Sept. Dem „Dtſch. Volksbl.“ 
zufolge ſteht die Einbringung eines Geſetzentwurfs 
bevor, nach welchem die Gehälter der Staats beamten 
in der Weiſe erhöht werden ſollen, daß der Gulden⸗ 
betrag in den Betrag von Zwei⸗Markſtücken umge: 
wandelt wird. 

Leipzig, 19. Sept. Von den Wahlreſultaten 
ſind nur zwei noch nicht bekannt. Von den bekannten 
26 Gewählten gehören je 12 der liberalen und der 
conſervativen Partei an, die liberale Partei hat dem⸗ 
nach 2 Sitze in der Kammer verloren; die Partei- 
farbe von zwei anderen Gewählten 1 Sr 35 


kannt. 
Schweiz 

Bern, 15. September. 1 (wie bereits 
telegraphiſch gemeldet) der Berner Caſſatlonshof in 
Sachen der renitenten katholiſchen Geiſtlichen des 
Jura geſprochen, und wie erwartet, die Abberufung 
der 69 vom Staate angeſtellten Pfarrer beſchloſſen 
Se anderen 27 Geiſtlichen, welche den bekannten 
roteſt gegen die Amtsentfegung Lachats mit unter⸗ 
zeichnet hatten, find. keine im Amte ſtehende). Der 
Beſchluß lautete wörtlich: „1) Die 69 vorhergenannten 
Geiſtlichen ſind von ihren geiſtlichen Gemeindeämtern 


eee e een eine Zuſicherung der 

Aumahine det dec ſabdigen Fahne und der Verelnba⸗ 
rung bei dem Erlaß der küuftigen Berfaſſung, ſon⸗ 
bern fle will auch eine Erklärung, daß an die Re⸗ 
ſtauration nicht tolle Pläne über die zukünftige aus⸗ 
wärtige Politik Frankreichs geknüpft wert en; zunächſt 
ſoll ein Krieg mit Italien perhorrescirt werden, der 
ja als eine Vorbereitung auf den Nevanchekrieg 
gegen Deutſchland gilt. Die dies wünſchen, das iſt die 
Schaar Derer, welche ſich unter jeder Regierung wohl 
fühlen, wenn ſie ſelbſt nur in Ruhe ihren Geſchäften 
nachgehen oder ihre Renten verzehren können, die 
70 Maſſe der Beflgenden, auf welche ſich jede 

» Regierung ſtützt und die jede Regierung zu ſtützen 
bereit iſt. Wenn Chambord aber jene Erklärungen 
abgeben würde, ſo wäre damit ſeinen nächſten Freun⸗ 
den, den Clerikalen, wenig gedient; denn ſie heben 
ia den „Roy“ hauptſächlich deshalb auf den Schild, 
weil fie von ihm hoffen, daß er ihre Pläne in Bezug 
auf Rom verwirklichen werde. 


Dentfchland. 

Berlin, 19. Sept. Die letzt auftauchende 
Nachricht, wonach die Termine für die bevorſtehenden 
Wahlen ſchon feſtſtehen, iſt jedenfalls verfrüht und 
in dieſer Beziehung nur das ſicher, was der Mi⸗ 
niſter des Innern den Regierungen deshalb eröffnet 
hat. Aus dieſer Eröffnung iſt aber jedenfalls die 
Nutzanwendung zu ziehen, daß es hohe Zeit iſt, die 
Wahlvorbereitungen zu treffen, damit man durch den 
Termin der Wahl nicht überraſcht wird. Der bis⸗ 
herigen Uebung gemäß würde die Wahl der Wahl⸗ 
männer von der der Abgeordneten um eine Woche 
getrennt ſein, alſo wohl noch Zeit ſein, ſich über 
Candidaten zu verſtändigen und dieſe zu hören. — 
Die Aufhebung des unter dem Regime Lippe's eins 
geführten Oberappellationsgerichts und deſſen Ver⸗ 


einigung mit dem Obertribunal ſteht auch bevor, und abberufen; 2) ein jeder von ihnen iſt für unfähi 1000 % geliehen, welche Summe in 9 Jahren durch 
wird man die Verhällniſſe erſt klarer überſehen kön erklärt, zur Stellvertretung eines anderen Pa Danzig, den 20. September. Amoit ſirung gettigt mir. —— 8 biefige Lehrer 
nen, wenn irgend ein Anhalt Betreffs der künftigen] ernannt zu werden, fo lange er feinen Proteſt vom „ Schon ſeit längerer Zeit treffen, wie unfere re ſich — tereſſe der See = — 


Drganifation der Reichsgerichte gegeben fein wird 
Vielleicht wird über dieſen Punkt ſchneller, als man 
denkt, eine Einigung erreicht, und dabei auch die 
Frage wegen eines gemeinſamen oberſten Gerichts⸗ 
hofes als Spruchgericht befriedigend gelöſt. Unter 
dieſen Umſtänden würde dann das preutziſche 
Obertribunal feine letzige Stellung nicht mehr 
einnehmen können. Die angeregte Idee von 
der Einſetzung eines oberſten Reichsrechts⸗ 
gerichts iſt wohl aufgegeben und ziemlich verein⸗ 
elt geblieben. — Die Annahme eines Londoner 
lattes, daß die Reife des Königs von Italten nach 
Wien und Berlin auch auf die Eventualität eines 
lünftigen Conclave Bezug hat, findet hier keinen 
Glauben und iſt auch nicht wahrſcheinlich, zumal 
über eine künftige Papſtwahl ſchon früher Verein⸗ 
barungen und Verſtändigungen ftattgefuuden haben, 


Februar 1873 nicht zurückgezogen haben wird; 
3) außerdem find fie ſolidariſch zu den Gerichtskoſten 
verurtheilt.“ Der Beſchluß wurde mit 7 gegen 1 
Stimme gefaßt. 


Nrankreich. 
aris, 17. Sept. Wie verlautet, hat der fran⸗ 
zöſiſche Cultus⸗ und Unterrichtsminiſter ein vertrau 
liches Rundſchreiben an die Biſchöfe gerichtet, worin 
dieſelben aufgefordert werden, etwas gemäßigter in 


h l 

Leſer wiſſen, die Berliner Börſenvepeſchen Dae Ot wünſchenswelth, auch der 
hier Nachmittags fo ſpät ein, daß es nicht möglich 83 90 ſeiner Ale aD Bl 
ift, fie für alle Abonnenten durch das Abendblatt zu | der bieſigen 2 7 ernftli ins Auge faſſen wollte. 
veröffentlichen; insbeſondere müſſen ſeit Inkrafttreten ge 8 9. September. Worge fand bier 
des neuen Fahrplans auf der Oſtbahn die für eine Su fammen hung zu Marienwerder angeorb« 
die Strecke Dirſchau⸗Bromberg⸗Thorn beſtimmten u. u Rat part ber j n des 
Zeitungen ſchon 44 Uhr an die Poſt abgeliefert wer- Schaffrinsty 5 — Vor fühle Gruner - 
den, während die Börſendepeſche in der Regel an Handräthe e:fchienen und außerdem der Derernant im 
8 dieſe Zeit noch nicht in unſern Händen iſt. K. Regierungs- Collegium für die Einführung der Kreis ⸗ 
ihren Hirtenbriefen aufzutreten und ſo der Regierung Bemühungen, ein früheres Eintreffen der Depeſchen ordnung; die Veratbungen hatten ihrer Natur nach 
bei der ſchwierſgen Lage, in der fie ſich beſände, herbeizuführen, find vergeblich geweſen. Auch ber | meiſt einen irformatoriihen Character und war von 
weitere Unannehmlichkeiten mit dem Auslande zu ers! Berſuch, während der Börſenzeit Depeſchen mit den vornherein die Faſſung bindender Beſchlüſſe nicht beab⸗ 
ſparen. Der Miniſter ruft aber nicht die Geſetze Anfang scourſen von Berlin abgeben zu laflen, hat ſichtigt. Zur Erörterung kamen folgende Puncte: Wie 
an, ſondern beſchränkt ſich darauf, einen Aufruf an kein günftiges Reſultat ergeben; auch die währende weit empf: Ih ſich für den Lande ur Uebernabme 
ihre „patriotiſchen Herzen“ zu machen. Indeſſen der Börſenzeit — alſo zwiſchen 1 und 2 Uhr — auf. der Fug apſiehlt 5 A ee 1 
wird dies wenig helfen, da die Biſchöfe nur nach den gegebene Depeſchen trafen fo ſpät ein, daz wir fie für das us En Nets Benfionen — er 
Befehlen des Vaticans handeln und dieſer keines, Abendblatt nicht mehr benutzen konnten. Auf unfere ulagen zu bewilligen Bildun eines kreisſtändiſchen 
welche in der Auslaſſang des Reichskanzlers bei] wegs die Abſicht hat, feine Tactik zu ändern. Wenn wiederholten Beſchwerden hat das Wolff'ſche Tele⸗ Eommunoloereng‘ Gemein daſtiche Beſchaffung von 
Berathung des Etats des Auswärtigen während der man dem „Avenir National“ Glauben ſchenken darf, graphen⸗Büreau erklärt, daß es außer Stande ei Formularen. Wie wird 5 moͤglichſter meidung 
jüngſten Neichstagsſeſſton gewiſſermaßen ihren Aus. ſo wollte der Papſt auf der Stelle den Erzbiſchof erwas für eine ſchnellere Beförderung zu thun; d e von Straſen und dergleichen eine georbnete formelle 
druck gefunden haben. War derſelbe, wie es in der von Paris zur Belohnung ſeines Hirtenbriefes gegen ſelbe Erklärung haben wir von der Zelegraphen» Geſchäftsführung der Amts vorſteher ſichergeſtell! ?) Bes 


— Drten ſogar rapid nachgelaſſen, 


ſchaffung eines Inſtructionsbuches nebſt Sammlung der 


inſchlagenden d Pollzei⸗Verordnungen 
für die Ymtevorficher and Die Ortsvorſteher. Wesch 


Ausgabe der Kreisordnung iſt die empfeblenswertheſte ? 
Der Entwurf des Regulatſvs für die Geſchäfts führung 
bei den Kreisausſchüſſen. Iſt mit Ritdfiht auf das in 
der Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen und der 
Erhöhung der Tagegelder und Reiſckoſten für die 
Beamten enthaltene Anerkenntniß der Erhöhung der 
Mieths⸗ und Fubrwerkspreiſe ſchon jetzt eine Erhöhung 
der unverändert gebliebenen Dienſtaufwandsentſchädigung 
der Landräthe zu erſtreben oder ſoll damit gewartet 
werden, bis der Einfluß 
den Geſchäftsumfang der Landraths⸗Aemter hervor⸗ 
getreten iſt? — Außerdem ſollen von jetzt an jährlich 
zweimal Zuſan menkünſte und Verathungen aller Land» 

täthe des Regierungsbezirks ſtattfinden. (Tb. 3) 
— olera.] Am 18. Sept. find in Königs 
berg amtlich angemeldet: erkrankt 8, geftorben 2Perſonen. 
umbinnen, 17. Sept. Herr Käs wurm hat, 
A 
en nicht wieder annehmen zu w rt, un 
nen die Blide in erſter Linle 

errn Frenzel. 


romberg, 20. Sept. Als Candidat für das 
biefige Regterungs⸗Präſidſum wird jetzt von einem 
oifisiöfen Correſpondenten der Regierungs, Vicepräſident 
v. Wegnern in Poſen genannt. 


— —— — — 
telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachm. 

ir 20. Sept. Der Finanzminister hat 
verfügt, für zehn Millionen Dollars Bonds für 
die Staatskaſſe anzukaufen. 


au 


In Philadephia und Waſhington ſchloſſen ſols = 
5% Ruſſe 


die Banken zum Theil ihre Bureaux. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Caſſirer der deutſchen Unionsbank, 
Mor Bamberger, welcher wegen Unterſchlagung von 
ca. 70,000 in erſter Inſtanz zu 3 Jahren Gefäng⸗ 
niß verurthellt war, iſt auf Appellation des Staats⸗ 
anwalts vom Kammergericht zu 5 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. 

— Die Spen. Zig. ſchreibt: Von einem biefigen 
bervorragenden Muſiker war uns kürzlich die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß die Tochter des Componiſten 
Marſchner ſich aus Nabrungsſorgen ſelbſt den Tod 
gegeben habe. Jetzt erfahren wir durch ein aus Ham⸗ 
burg uns zugehendes Schreiben des Gatten jener Dame, 
daß die Mittheilung in all ibren Punkten ne ſel, 
und daß in feinen und ſeiner Frau ſich fehr wohl be⸗ 
findenden Verhältniſſen nicht entfernt ein äußerer Anlaß 
zu jener Erfindung vorliege. Wir bedauern lebhaft, daß 
unſer Berichterſtatter das Opfer eines Irrthums ge ⸗ 
worden iſt, und erſuchen alle Blätter, welche jene Nach⸗ 
richt übernommen halten, auch von dieſer Rectification 


Notiz nehmen zu wollen.“ 

Darmſtadt, 19. Sept. Heute Nacht ſtieß ein 
Berfonenzug mit einem Gülerzuge bei Friedrich feld (bei 
Heidelberg) zuſammen. Mehrere Wagen wurden zer⸗ 
tümmeıt, einige Perſonen verwundet. 8 9 

— Die erſte allgemeine deutſche Realſchulmänner⸗ 
Berfammlung wird am 28. bis 20. September zu 
Gera ſtattfinden. 

— In Magdeburg iſt dieſer Tage ein Schutz⸗ 
mann, der eine Dirne in ihrer Wohnung zu verhaften 
beauftragt war, von deren Geliebten erſtochen worden 

— den nächſten Tagen erſcheint im Verlage der 
Wechmar'ſchen Buchhandlung in Kiel: „Der Vigilante⸗ 
Fall, völkerrechtlich und praktiſch beleuchtet von H. Teck ⸗ 
lenborg (Redacteur der „Hanſa“.)“ Der Verfaſſer iſt 
als competenter Fachmann anerkannt und dürſte daher 
fein Urtheil in dieſer Tagesfrage allfeitig mit beſonderem 
Intereſſe aufgenommen werden. 


0 — Nach den monatlichen Ausweiſen ſind in Un⸗ 9 
arn der Cholera ⸗Epidemie bis 1. September 104,000 


ſonen zum Opfer asjolen, Seit Anfang dieſes Mo: 


und fo ft 
hoffen, daß die oben erwähnte ungeheure Aer nicht 
mehr bedeutend machſen werde. 
Sate — = u 
erbeeru richten. 
* London, 18. St 


Fieber, die gleichfalls 


Nachdem mehrere Perſo⸗ 
nen, darunter ein Bruder, ein genauer Belannter und 
die in der Mrs. Cailey, dieſe in dem in der Themſe 
gefundenen verſtümmelten Leichnam auf das heſtimmteſte 
wiedererkannt baben wollten, dat die Sache dadurch 
eine unerwartete Wendung erhalten, daß Mrs. Cailey 
plötzlich wieder zum Vorſchein kommt, welche, wie fie 


angiebi, von einer Reife nach Schottland zurückgekehrt“ 


it. — le „ welche das Opfer des Verbre⸗ 
chens „ Yon wieder volle Dunkelheit. 
— Die Anzahl der Mönche in den Vereinigten 
Staaten beträgt, an 3000. Am zahlreichſten find die 
Jeſulten mit 1100 Mitgliedern und 20 Collegien; dann 
die Benediktiner in Latrobe und die Franziscaner in 
Duincy mit je 800; die Dominikaner mit 200; die Trap: 
Alan mit 75 Mitgliedern. Außer dieſen gibt es noch 
e ee e Ga 
nd bet 
barmberzige Schweſtern. 5 3 


— — ———————— 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 19. September. Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco ganz geſchäftslos. — 
Weizen auf Termine matt, Roggen auf Termine 
ſeſt. Weizen der September 1206%. 1000 Kilo 242 
Br., 240 Gd., Yr Geptember-Drtover 1264. 242 Br., 
240 Go., Oct.⸗Nov. 1268. 243 Br., 242 Gb, 

Nov „Dezember 12683. 243 Br., 246 Gd. — 

Sept. 1000 Kilo 1834 Br., 1824 Go., 


d März 239%, i 
er neuen Kreisordnung au e he % Yr Ma 


Aber an die Stelle der 0 


1854 Br, 184 Gd. der November⸗Dezember 187 Bu, 
186 Gb. — Hafer u. Geiſte gany gelhäftslog Rüböl matt, 
loco 64, Pe October r 200 C 64, Mai 1874 
67. Spiritus behauptet, Yr 100 Liter 100% 
85. September⸗October 61, ur November⸗Decem⸗ 
ber 56, Yr April⸗Mai 55. — Kaffee ſehr feſt, 
Umſat 4000 Sack. Petroleum feſt, Standard 
white loco 14,70 Br., 14,60 Gd., 7 September 
14, 70 Gd., der October⸗Dezember 15, 25 Gd. 
Amſterdam, 18. Septbr. [Getreidemarkt.) 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos 
Roggen loco ruhig, Ye October je 

. — Naß Yer 373, 
ril 393 2 — Rüböl loco 36%, der iHerbit 374, 
Ya Mai 394, — Wetter: Veränderlich. 

Wien, 19. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,95, 
Silberrente 73,45, 1854er Looſe 93.00. Bankactlen 966,00, 
Nordbahn 2067,00, Creditactien 234.50 Franzoſen 342,50, 
8 217,75, Kaſchau⸗Oderberger 138,00, Barbubiger 
—, Norbweſtbahn 203,00, do. Lit. B. 151,00, London 
112.65 Hamburg 55,50, Paris 44,10, Frankfurt 95,00, 
Amſterdam —, öhm. Weſtbahn —, Creditlooſe 
174,00, 1860er Looſe 101,80, Lombardiſche Eiſenbahn 
174 00, 1864er Looſe 134,20, Unionbank 134,75, Anglo ⸗ 
Auſtria 175,50, Auſtro⸗türkiſche 40,00, Napoleons 8,994, 
Ducaten 5, 43, nn 107,50, Eliſabethbahn 
a 3 88 Brämienloofe 80,50, Preuß. Bank. 
noten 1, 684. 0 

London, 19. Sept. [Getreidemarkt.] (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen und Mehl feſt, aber ruhig. Frühjahrs⸗ 
etreide feſt. Weißer Weizen 64— 70, rother 63—67, 

ebl 50—57. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 34,010, Gerſte 2450, Hafer 21,760 Qrtrs. — 
Wetter: Regneriſch. 
ndon, 19. Sestbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 

5% Ital. Rente ei: Lombarden 15%, 
% n de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 983. 
Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 51. 6 
Türken de 1869 63. 6% Bereinigt. Staaten er 1882 
93 3. Oeſterreichiſche Silderrente 658. Oeſterreichiſche 

apierrenie 633. — Wechſelnotirungen: Berlin 6, 243. 
amburg 3 Monat 20, 50. Frankfurt a. M. 1194. 
ien 11,55. Paris 25, 72. Petersburg 31%. 

?inerpool, 19. Septbr. Waum wolle. (Schluß⸗ 

bericht.) 12.0% Ballen Umſat, davon für Speculatſon 


Ac ce 5% Rente 62, 60. Italieniſche Tab.⸗Actien 
7 Jona neue —. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn ombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 398,75. Lombardiſche Prioritäten 251, 50. 
Türken de 1865 51.95. Türken de 1869 328, 50. 
Türkenlooſe 148,00 — Aue 

ar 4, 19. Septbr. Produetenmarkt. Weizen 
Ye Septbr.⸗Dezember 39,00, e Nopbr.⸗Febr. 39, 00. 
— Mehl ruhig, = September 87, 50, u November⸗ 
Februar 87,00, Yr Jan.⸗April 86,75. — Rüböl ruhig, 
* 5 ovember⸗December 90,25, 
Spiritus feſt, Me Sep⸗ 
. — Veränderlich. 

u 18. Sept. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
London in Gold 1084, Goldagio 23 % Bonds de 1885 
1157, do. neue 5% fundirte 1111. Bonds de 1865 116, 
Criebahn 544. Central Pacific 99, Illinois 1032. 
Baumwolle 203, Mehl 7 D. 350., Rother Frühjahrsweizen 
1D. 58C., Raff. Petroleum in Neuer! Yr Gallon vo 
K. 17, do, in Philadelphia 16, Havanna⸗Zucker 

. 12 88. — Höchſte Notirung des Gold agios 124, 

niedriafte 114. 
Berlin, 20. Septbr. Angekommen 5; Uhr Nachm. 
Erz. v. 19. Erz. v. 19. 


Br. Siaatsscldl. 912 8 91 
81/5 


Weizer 
Sebt⸗Det. 865% 


876 / UN. 3 ½% Af 81% 

e %& 
8 y 9 

do. farbiofer| 84% 85¾ de. 17 164% 1047% 
Lombord ur 102 103 


flau, 
icon, Tan. 594, 8 


f 1116 iſt zu 60 


Petroleum loco Me 100% ab Neufahrwaſſer 5 * 
Auf Lieferung 7 October 54 AR 
San nr 4 ger ab Neufahrwaſſer, in 
nladungen doppelt ge 
ſchottiſche Maschinen oblen 26 N 
Wechſel⸗ und Fondseourſe. London 3 Mon. 
6. 203 Gd. Amſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Monat 
1394 Gd. 34% Staats- Schuldſcheine 508 Gd. 4% 
Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1144 Gd. 34% weit 
preuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 818 Gd., 4% do. do. 
90 d., % do. do. 993 Br. 5 % Danziger 
ypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Pomm. Hypotheken 
fandbriefe 1 15 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 
Getreide⸗Börſe. 


135% 87 
84 K, 1358, 
87 &, bellbunt 127, 128/924, 


October 86 M Br., 
April-⸗ Mai 85 bezahlt. 
bunt 873 % Die geſtrige Notiz für October: 
November von 834 & ſollte 854 

Roggen loco ziemlich unverändert. 12584. 644 3 
Yr Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt. 1202 
September⸗October 59 A Br., April⸗Mai 563 M Br. 
Regulirungspreis 1206. 63 „ — Gerſte loco große 
N Pr Tonne verkauft. — Rübſen loco 
ſehr flau und fehlt es faſt gänzlich an Käufer dafür, 
denn das Ausland kauft zu unſeren gegenwärtigen 
Preiſen nichts. Termine nicht gehandelt. Regulirungs⸗ 
preis 85 N 


Danzig, 19. 5 1873. 

Il[Wochenbericht.] Das Wetter war die Woche 
über ſehr veränderlich, heute regneriſch und heftiger 
Sturm und ſcheint ſich der Winter in dieſem Jahre 
recht früh einſtellen zu wollen. In England hält 
eine ähnliche Witterung die Weizenernte auf und befe⸗ 
ſtigt den Markt und haben ſich mande Verkäufe von 
unſerem Platze aus bewerkſtelligen laſſen. Bei der ver⸗ 
mehrten Weizenzufuhr an unſerem Markte und der guten 
Auswahl würden umfangreichere Verſchlüſſe nach dem 
Auslande gemacht worden fein, wenn Schiffsraum reich⸗ 
licher offerirt und Frachten nicht ſo hoch geſtiegen wären. 
Reflectanten auf Weizen elang es bei der Verkaufsluſt 
der Inbaber Preiſe ſucceſſive um 3 à 4 Tonne 
zu drücken und ſind wäbrend der Woche ca. 2800 Ton⸗ 
nen umgeſetzt und bezahlt für bunt 128, 129/30. 85, 
877 &, roth 133%. 89 &, hellbunt 127, 128/29, 
129/3065. 875, 89, 90 He, hochbunt glaſig 128, 13077, 
90, 91 &, extra fein 130, 13324. 93, 94 , weiß 
129, 132%. 903, 92 , extra fein 132, 13522, 95, 
98 = Regulirungspreis 128% bunt 91, 89, 83 &. 
Auf teferung Jr September October 865, , er Oc⸗ 
tobersNovemher 853, 834 , Der April⸗Mai 85, 843, 
84 , 854, 854, 853 & gehandelt. 

Von Roggen lieben die Zufuhren verhältnißmäßig 
klein, och haben ſich Preiſe auch für dieſen Artikel nicht 
behaupten können und find um 1 . er Tonne zurück ⸗ 

egangen. ei einem Umſatze von ca. 150 Tonnen 

e man 120, 123, 120, 63, 64, 653 % Regu⸗ 

lirungspreis 1207. 63 % Auf Lieferung der September: 
October 595 , r April-Mat 564 & gehandelt. — 
Kleine Gerſte 102 , 106, 108/924, 53, 55, 57 &, große 
Gerſte 108, 110, 11442, 58, 59, 62 & bezahlt. — Weiß 
Kocherbſen 52 — Wicken 35 MM — bſen nach 
Ae de een e 
er⸗ October ehandelt. 

— Raps nach Sualität 864, 87 & bezahlt. e Sofriius 


N bez., 


4 2 1 
Oct.⸗Nop. 1 6048 00% e e 550 92800 ohne Zufuhr; vom Lager Einiges nach Berlin und 
Abele | 6% 620 derben 8021| 907% . 

roleum Oeter rediw A. 137 
ee e l- Kot . Prodnctenmärkte. 

alert. on 195 | 198 De eren 64¼8 “ 65¼ Königsberg, 19. Septbr. (v. Bortatius & Grotbe.) 

tus as. Mantunte- 81% BL) JWeizen er 41 Kilo 1 verändert, abfallende Qua⸗ 

Sept sDetbr 22 25 23 4 | Dee. 89 | 891, litaten 18 1294 loco bochbunter 12½ö;8 112, 128-- 
, 114 IMG, 115, 13073182 
ig „ e 105¼ 1081, 8 0 


Belgier Wechſel 79. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 20 September. 
290088, 


Weizen flau, loco er Tonne von . 

fein glafig u. weiß 132 135% & 35-103Br. 
ochbunt 129 132 „ 
elbunt . . . 128 1347 „ 92 97 „ 80-94% 
. 26 130% „ 8 bez. 

e . . 128 135% „ > 

ordinaie 126 1984 „ 5 5 
Regultrungspreis für 12622, bunt lieferbar 874 A 
Auf Lieferung für 12663. bunt Ye September: 


October 86 N Br., ar Octbr.-November 843 * 
bez., r April⸗Mai 85 & bez. 
Ro 95 en unverändert, loco Yr Tonne von 2000 % 
de ene 120 Uferbar 63 9% 
egulirungspre eferbar 
Auf Lieferung u. September⸗October 59 . Br., 


J. April⸗Mai 56 Br., 
Gerſte loco r Tonne a 155 23. große 11124, 60 % 


übſen loco Ye Tonne von 2000 . Regulirungss | - 


Nur R 
Sept.-Oct. 1834 Br., 1827 Gd., er Gaaober Auuguber preis 85 N 


Jentſche Fonds, AINMRIND Ur. -S 5 1 Berlin-⸗Anhalt \ 4 170 7 
dambg. 50 rtl. Boot * sl genen 5 = Berlin-@ödrlig 1 102 | 34 
eld but wur. 4½ 1054 |arnenergenmun. f 535 de. % I 131 de. Br. 6 104 | 5 
Pr. Staatz · anl. 1015 [Mendurg. Rosie 8. 384 | ve 5 5 88% |werlimpamsurs 4 18993112 
4 97 — Aug. Bol. Scabebl. 4 77 lin. Norddabp 5 43 5 
et-, |34 9 ed. rd. dy-. 5 | 99% vol. Certiße. Bit. u. 5 94 f ver-Ud.-Madd. 4 1168 
Wan 100 dem Bd Abe ds. 4,198 de. war-, 4 104 ben 4 1940 
5 1 9 5 Hretl.⸗Gchw.⸗bg. 
e ee, ereele |, [een sinne 
end. . Ovp. ⸗Bfdbr. do. Liquldat.-Wr. do. Lit. B. 109% 5 
2 — 4 92 1 4 91 —— 97 gel. · Nr. Rempen 5 0 — 
„ de a — Wetha. Wrüm.-Ufd. 6 = >; AB: 4. Serie 6 _ — Bun j 76 | 6 
en Wii: f 81 Oekerr. der. Ufdb. 5 ge v. 1885 |6 100% ] Dane Sorau- Bub. 5 681 0 
= m. 4 | gg} |Pom.Dynpiotr. 5 | 100} — — le um. 597 do. St.- Br. 684 5 
. 44 39 Sten Kat.-. -U. 5 i100. = a a. 5 611 | Hannov. «Witnber 5 | 59 | 5 
alen ſche neue dr. 4 90 Ausländiſche Fonds. vo. — 6 1609 do. St. Ur. 5 815 
eng. Bt br 3481 6 | 935 [ Markiſch-Voſen |4 | 484 0 
En 4 91 [One -Bapmenie 44 | 62 Frambnſche ment: | 90 do. St. Ur. 5 72 0 
> 4| 9 do. Silb.-Nentt a 654 I Mrab-Bray Bew. |4 | 785 Wagded. - Datberk.4 1125 
de 5 104 do. Looſe 1854 |4 90 uumäniſche Anleihe 8 99 do. St. 3 803 8 
, 4 90% „ eee 113, Stent, 10 ft 36. — 53 maden. dente 4 2011 
g m Ar 99 = Asien. 1800 5 91 Schwed. J0 t. Looſe— — + do. Lt. ß. 4 96 4 
. mene 1 943 | ungar — — 835 Kart. Anl. v. 1865 |5 | 493 | Nang. Enſch. St. v5 58 5 
r | 958 andere, Se 5 | 72 Lunden |6 1611 Treber Sen 4 | — | — 
Bea. 14 | 94° (agel. un im F. 49, Türt Site. 25.3. [140 J Rordbaufen@rfurid | 664] 4 
Bei; . 4516 | 20 —— a 18 | 80 
— do. . 5 
do. do. Anl. 1862 5 991 Eiſenb.⸗Btamm-u. Stamm- O5 öl. ER 4 8 151 
—— 4 10% | do. de ven 187 5 97 Prioritäts - Wetten. 2% ] ve. A. a. 13 184} 13 
r As es 
4 do. Stiegl.5.Ant. 5 80 Vergiſch⸗Märk. 4 1068 6 | Ponm.Centralbhn. ö 3030 5 


7 


. 


114, 116, 117, 13144, 116, 117, 132. 116, 132/337% 
1164 & bez, bunter 12384, bef 100, 127% 110, 1 


129% 113, 130% 113, 120/1% 113, 131 112, ruſſiſch! ® 


18 
höheren Prei 

H } ef. 68, 12142, 
12/2 75, 182/234 754, 76, 123% 764, 123/244%, 


Pr bez. Gerſte u 35 Kilo Brauwaare wenig 
offerlrt loco große 58, 60 Pr bez., kleine 53, 54, 56, 
568, 564, 57, 59 


Berliner Fondsbörse vom 19 September 1873. 


te Nußkoblen K., 18%, 79, 81, 83 83 


„1872 % 17 g 
t rg 865 863— 1 A bz., r April⸗Mai 863— 
4. 861— 3 

Fa | 9-71 % wid Dralität gefordert, der September 603 — 


3 
Regultrungspreis 1266/6 


Zr bez. Bohnen der 45 Kllo unverändert, loco Sau⸗ 

62, 624, 63 Pr bez 

in mittelfeiner Waare weniger beachtet, loco feine 78, 
79, 8, 84 Gr pr 

bez., ordinäre 48 . bez. — 


Im Gb. 


* Gb., November 


zur December⸗Januar 53 9 Pr. 

Weizen loco r 1000 Kllogr. 
Yr September 
Vor 


603 — 
oe 604 87 60 bz. er Novbr.- December 614— 
d. e Frühjahr GE 624 9 b. — 
Gerſte loco Yr 1000 Kliogramm 56-70 A mem 
walftät gefordert, — Hafer Isco er 1000 Kilogramm 
47—55 „ nach Qualität geſord. — Erbſen loco er 
1000 Kilogramm Kochwaare 60-65 nag, Juolteat, 
Futterwaare 55— 59 W nach Qualität. — Weizenmehl 
%r 100 Kilogramm Brutto unverſt incl. Sack No. 0 
9 —.2 „ No. Ou. 1 116 11 % — Rogger mehl 
%r 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 114— 
104% No 0 u. 1 10-9 , Yr September 10 % 
bz., Ver September » October 9 204% Apr Di 
2 October⸗November 9 * 12—124—114 Pr bz. ver 
ovember⸗ December 9 Gr bz., Per April⸗ 
Mai 9 & 5-54—44 & bz. — Rüböl Jer 100 Kilogr. 
loco ohne Faß 20 , Yr September 191% 2% bz. 
Yr September ⸗ October do., er October November 
91 R bz., r November⸗December 194 - 20. bi., 
Ye April⸗Mai 211 3% M bz. — Leinöl loco 
r 100 Kilogr. obne Faß 26 * — Petroleum raff. 
r 100 Ringe. mit Faß loco 11 , de September 
104-4 bz, Ye September⸗October do, Yr October⸗ 
November 10 & bz., „ur November⸗December 105 Hr 
bz., Ya April⸗Mai 11 n bz. — Spiritus Yor 100 Liter 
à 100% = 10.000% loco obne Faß 25 9 10-15 e z., 
mit Faß ver September 24 % 10 Pr bz., r September⸗ 
October 23 , 12—3 % bz., er October November 
21 & 15—20—14 Gr bz., r Novbr. December 21 . 
5 H. — 21 & bz., er April: Mat 21 MR 10—7 . bz. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Septbr. Wind: WSW. 
on der Rhede eingekommen: Bruhn, 
Wilhelmine (unter Quarantaine). 
n der Rhede: Buchholtz, Hertha (SD), Cron⸗ 
ſtadt (unter Quarantaine) Güter, beſtimmt nach Stettin. 
Den 20. Septbr. Wind: WNW. 
An . kommen: Fulloch, Achien, Wick; Emmel⸗ 


— 


kamp, Jantina, Peterhead; beide mit Heringen — 
Zeſſin, Boruſſia, London, altes Eiſen. — Siebert, Treue, 
Stralſund; Bradley, Sparks, Stettin; beide mit Ball aſt. 
— Lenck. Landrath v. Strahlendorff, Hartlepool, Kohlen. 

Von der Rhede eingekommen: Buchholtz, 
Hertha (SD.). 

Retournirt: Werner, Orpheus (S D.). 

Angekommen: Rubarth, Arcona, Faxoe, Kalte 
ſteine. — Bebm, Der Friede, Arcona; Hanſen, Bertha 
Arcona; beide mit Kreide. — Badenburg, Queen o 
Miſtiey, Antwerpen, Güter. — Aitken, Saga (SD.), 
Swinemünde, leer. — Peterſen, Lylkens Haab, Copen⸗ 
Dalat Ballaſt. — Milne, Helen Hutchinſon, Peterheab, 

eringe. — Slinger, Catharina, Tayport, Kohlen. 

Ankommend: 2 Barken, 1 Bark oberbal ber 
Rhede zu Anker, 1 Logger, 1 Ever, 2 Briggs, 1 Schiff. 
Thorn. 19. Septbr. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Zoll. 

Wind W. — Wetter: ſtürmiſch und Regen. 

Stromauf: 

Von Mag de burg nach Plock: Drenikow, Llepelt, 
Reichardt u. ner, Müller u. Weichſel, Steine, Thon, 
Farbenerde. 

Von Rüdersdorf nach Duinowo: Arendt, 
Orner, Kalkſteine. 


Reteorotogiſcge Deobachtnngen. 


f . — 


The t 
n Feen. Wind und Wetter. 


im Freien. 


) Barometer» 
5 Stand in 
2 Par. Linien. 


+14 SW iebhaft, bewölt, 
10% WAB fürmiſch. 


333,09 
| 11.6 NW, beftig, wolkig. 


4 
8 
12 337,09 


1 
In der letzten Börſenkriſis würde mancher ſich 
bedeutende Verluſte erſpart haben, wenn er ſich recht⸗ 
zeitig nach unparteiiſchem und ſachverſtändigem Rath 
umgethan Hätte Die bisherigen Abonnenten der Neuen 
Börſenzeitung in Berlin haben in dleſer Hi fit 
Erfabrungen gemacht. Durch einen Abonnements⸗Beicag 
von 1 Thlr. 20 Sgr für dieſe Zeitung werden Tauſende 
erhalten, die ohne ſachkundige Führung verloren gehen, 
und manches kleine Vermögen bat ſich verdoppelt, wäh⸗ 
rend es ohne dieſen Rathgeber von der Kriſis ver⸗ 
ſchlungen worden wäre. 


+ Rinfen vom Staate garantirt. 


err !!.Cb.b...õõöõöĩðö TEST zen 
1078 
er = 6¹/¹5 ern ee Dual. Disenntod.|4 | 81% 10 Deere 5 | En 8 
. . 5 1 Bretzl. Wechslerdt. 4 7312 RE 9 | 
Aheimifche 4 140 f 94 | Gotthard wahr 5 101 (nb. f. Ind. u. Hav 5 22100 — R 48 | 8 
Abena 4 | 324) 0 Taler Dede f Manpin. Weber 4 7 81 Elbing. Stſenb.- U. 5 950 
+ Stargard-Bojer\4411008| Ag | tarand: ue . 8 DanitgerWeivats.4 115 | 3 | Auminson.urten ö, 22 24 
Thüringer 1312) 9 Lend. Srnbas 5 Darm. Bant 4 1864315 8 
SUN Infeehusalb | 645] It fees. 8 dong. - do. Settelb. 4 1050 7 Wechſel-Ceurs v. 19. Sept 
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Amſterd.-Motterb. 4 100 61 + do. 5% Oblig. 3 r = 10 Amfterda : 10g. 5 
waltiſc Eiſend. g 931 3 [Tocher Rordwenb. d Deutjide Untenbk. 4 | 794] 9 o. ens — 
todem. wend. 5 99 5 do. do. B. Gwetdal 5 Oite.-Gommand. 4 216 2 Damms. . . aun 44 — 
breß- Grafen 5 32 ff 5 [tnser-Rorond. 5 Gew-et. Sb 4 | 824) 10 en „ sm | — 
Bren · Riem 6 3% 6 [ringe One 5 Inter- Hardelage 4 81 12 Dara. 1085 — 
Tauſad.- Wend. 5 5} |Yref-Brajewe 5 König d. Ser. B. 4 853 8 [re. Wantpe. 10234 — 
talig. Carl-V. B. 5 974 7 fCbarke.-Atew ri. 5 Meining. Ercdit. 4 1213/12 do.. . 404 — 
Gotthardbahn 6 101 f/ 6 f taurst- Charkow 5 Norddeutsche vant 4 1493 | Seen 488.5893 
TRaſchau⸗Oderbg. 5 45 tRurst-iew 5 Dek. Credit Ang. 5 138,184 | Beteräbure . . 8.6 90 
TRronpr. Nub.- . 5 5 | TMogco-Niaſan 5 Vom. Nitterſch.-. 4 |118 | 8 o. Non Bi 89 
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Mainz-Nudwigsh. 4 14914] laſan- Ko, 5 Pr. Cent.⸗By. Gr. 120 9 | | | 
Oeßer.-Franz. S. 5 2034) 10 | Narſchau-Teresp. 5 Breuß. Ard.-⸗Unp. 4 57 Bi PF 
+ do. Nordwenb. 5 1210 5 brov.-Digct.- Bt. 5 125 16 Sorten. 
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Rurnan --W 14g 5B | 90 17 Berl. Wechslerbk. 5 47 O l. Sentralkraßt 5 Oeſterreichiſche Bankn. 89 
Warſchau⸗Wien |5 | 82 10 [ B. rd. u. Hand. B. 4 | 60 2,07 Berl. Pferdebahn — | 24 [RNuſſiſche Banknoten. 81 


Kreireligidfe Gemeinde. 
Sonntag, den 21. Sept. fällt der Vor⸗ 
trag einer Reparatur des Saales wegen aus. 


Dreschmaschinen, 


Bei Gelegenheit meiner Durchreiſe nach Rußland werde Pferdehacken, Drill-Maschinen, 
ich die Ehre haben, einige wenige = sämmtliche Ackergeräthe, 
age nm eservetheilen, 
Vorſtellungen „ 
in Danzig zu geben, in der Hoffnung, daß der ſchmeichelhafte i 5 — 
Beifall, mit welchem ich noch in Neſem Jahre in alla, 
München, Frankfurt a. M. und andern großen Städten beehrt 


wurde, mir auch Seitens des kunſtſinnigen Publikums Danzigs 
zu Theil werden mö 


Die erite große Vorſtellung 


wir dam Mittwoch, den 24. September, Abends 2½ Uhr, ſtatt⸗ 
finden, und halte ich mich für einen zahlreichen Beſuch beſtens 


empfohlen. 2 : nn we ne | 
G. Ciniselli, empfiehlt 4 


Altihottländer Synagoge. 


Sonntag, den 21. Sept., am Vorabend 
des Neujahrfeſtes, Gottesdienſt und 
Predigt 6 Uhr Abends. 

Montag, den 22., und Dienſtag, den 
23. d. M., Beginn des Gottesdienſtes 
7 Uhr Morgens, Predigt 9 Uhr. 

Der Eintritt ſowohl in den 
Männerraum wie in den Frauen⸗ 
chor der Synagoge iſt nur gegen 
Vorzeigung der Einlaßkarten ge⸗ 
ſtattet. (7395 


NT TEN ET A TEE RATTE 
Mie Verlobung mit Herrn Richard Mietz⸗ 
ker erkläre ich von meiner Seite für 
9 
anzig, den 20. September 1873. 
Clara Hallmann. 


— Tot M zei 2. der General-A ar 

En 1 88 10 n 905 6 8 "u: er General-Agent Richard Garrett & Sons, 
a a ie lebt Ro 2 . — E hrenſtallmeiſter Sr. M. des Königs von 0 ichar re 
ſter und Schwägerin Bertha Baden nach zietor Emanuel. A. P. Muscate, 


ihrem vollendeten zwanzigſten Lebensjahre. 


Die Hinterbliebenen. Danzig und Dirschau. (6592 
9 S S ————— 


f Montag und Dienſtag, 
. den 29. u. 23. d. M., 

iſt mein Geſchäft der Feier: 

tage wegen geſchloſſen. 


Julius Konicki. 


Wechsel 


auf nachſtehende Plätze der Vereinigten 


Herbii- und Winter-Sailon 


find ſämmtliche Neuheiten von 


Damen⸗Jaquets, 


— 


Mein Nähmaſchinen⸗Geſchäft 
bleibt Feiertage halber den 22. 
u. 28. d. M. geſchloſſen. 


waren |) Adolph LO tzin, 


. Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ Handlung; 


Weintrauben 


ſtellen wir zum billigſten Courſe aus. 

Baarſendungen nach Amerika geben bäufig verloren und entfteht dadurch ein 
effectiver Verluſt, während Wechſel ftets crjegt werden können. Wir empfehlen 
9 3 8 — 1 

n r jederzei t au 
enropäifchen Börſenplätze. ee eee e, 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No, 40. 


1 
2 Sn 6 7 
een Staaten von Nordamerika: 
Ein 5 * 1 . 2 
Der‘ eiertage Wege nf Paletots, R pt ond en 5 duenne Charleston,  Indianopolis, Nenyork, 
j Be H 1 1 8 jowie von 0 — a — re 3 
Beſtellungen € ocale Sonn⸗ 2 0 ’ a Forte, maha 
Be 9 Sr mer Kinder⸗Garderoben Baltimore, Denver City, la (rose. Philedelphia, 
I. J. Goldberg. 4 für Knaben und Mädchen 9 Buffalo, Dubuque, Leavenworth, Pittsburgh, 
e err begen bleibt eingetroffen und empfehle dieſelben a ne feften Preiſen zur geneigten $ Boston, Erie, Lynchburg, Providence, 
Der Feiertage wegen blei FOR i 
D unſer Geſchäft Montag, H G Ih Belleville, 285 2 lac, 1 
den 22. und Dienſtag. den 23. Or mann e Orn, Burlington, 1 1 hi = Louis, 
d. Mis. gefchloffen: — Aare Chicago, Grand Rapids, Hemphis, an Francisco, 
Dienſtag, 20. Sept. 1873. . Langgaſſe 28. 8 e a St. Paul, 
2 N 5 i Cleveland, arrisburg, Milwaukee Springfield 
Gebr. Lutermann. |: a; — .... 1 
1 


Tang gaſſe No. 68, 
empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon folgende 


Circus Cinjiselli. Richard Garrett & Sons in England. 


. . e . ngo mann 


u 
33 S5595353.53995599999583% 
N Fast, Lang eum 3 3 Artikel: [En 195170 von guten don eh | RU RT in 
g 8 55 2 22 2 hl No. 83 zum Verkauf. (7476 en: 
A. Fast, Langenm. 34 Schweizer Tüll-Gardinen, e wien Sonnabend, den 23. | Wiligen-Esamen, Ip wie 1 Be N 
Prima Englische Tüll-Gardi Septbr., Abends = Uhr, |ferlihe Marine, wid mi anal un 
Whitstable Natives- M 
8 5 5 2 D 1 ers alter mungen gemäß vorbereitet Dan „Na. 
Austern Mull-, Gaze- und Sieb-Gardinen, | esrrs@tudensenveranftatter. | minbenberg Ro. 8, be eee 
Lebende Hummern Weisse Futter-Gaze und Mousseline, (ba, Sum Come | (; rem u 
3 85 lan das „ 8 4 
e, © 5 8 * , gefällt rand Restaurant, ® 
empfing für die Weinstube 8 Weissen HKleider-Mull Jopengaſſe No. 66 4 gefälligit be 
2 a ' 0 Breitgaſſe 39. 
Josef Fuchs Se einzuſend en 0 2 Heute Sonnabend, den 20. Sept., ſowi vi 
Brodbäukengasse 40. ; 55 5 das Comité. Bere e Se und 8718 10 
Engl. Plättmaschinen |” W 1 wolle: Wa inn in Vackert aus Böhmen. Freundliche Ein w 
mit Horte und Sohstoßlenbesung empfin. f | f N m H are U Kaufmäuniſcher Verein. ladung ven. F. Hallmann. 5 
. e g . 84 Ubr, Ballotage, Winterlocal, Unterricht, f * 
aten i- des Elſaß a u e Atttenbraucrei Sl. Hammer. 
5 i N en zur zahlreichen Bei günſtiger Witterung 
i für Wäſche und Negligé. Tbeilnabme an einem Unterrichts-Curſus im Sonntag, den 21. September 
Junge Damen, die das Putzmachen Kaufmänniſchen Rechnen und in der Buch⸗ \ 
erlernen wollen, werden ſogleich ange⸗ Glatte Gewebe: Faconnirte Gewebe: füßrung während der Wintermonate October C00 NCERT di 
je 50 em. e Pig ee ae 5 
e . 3 — rei Eis 2 70955 3 fir den 5 Surfut. Die Lifte liegt im ae 4 Uhr. Entree * * ze 2 
- - Shirtings, ique faconne, Vereinslocal aus. + | 
Oyunge Damen Sie Bas Gänsiern ale 130 - - Shirtings, Piqu6 fagonne super, 15 Der ene 0452 4 
5 e * i 1 = 3 
Seen de ven oe be neven e Madapolams, En ler: (Turn⸗und Fecht⸗Verein. Friedrich⸗Wilheim⸗ 4 
beginnen. Jenny Schubert, Madapolams renforces, atin blane, J. Sonntag, den 21. Sept, Turnſahrt nach Frie * ch⸗ ilhelm⸗ S 
7475) — oggenpfubl No. 83 2 Tr. Cretonne fort, Dimitti und Cannelé. Iden Rieſelfedern und, Heubuve. Beriamm: Schützenhaus. A 
Ein Granſchimmel, Croises und Diagonales. Dimiti super. lungsort: „Mpeg 2 Uhr admit, Bei gänftiger Witterung er 
Wallach, ſtarker Ein RR: Toncert.Halle: 0 onntag fe 
ſpänner, 7 Jahr alt, | m n x 3. Damm 2. oncert im Park. 8 
vertäufih Rrebsmarkt 8. Tietze kee Les cin ge I 7468 fg 5 Ude. . Stde. 
um Ans u. Verk. preisw. bill. Guter je! | 4% ae 11. (d. b. von Blumenmojells und t I 


Größe u. Anzahl., Fabriken, Ctabl. 2% 
ſowie zu allerlei Tauſchgeſchäſten empfiehlt fit: | = 
eodor Schmidt, Inowraclaw (Aniayien) a 


r 5 Kleiderstoft 
Ein Engros⸗Geſchüft 8 in grosser Auswahl zu bedeutend 3 Preisen 


in der Provinz ſucht zum 1. October einen Kt 4 empfehlen 


1 
Buchhalter und einen Expedienten. 8. Hirchwald & Co., 


umeldungen nebſt Zeugniſſen wollen 

* Expedition d. Ztg. unter Langgasse No. 29. 
No. abgeben. f 
0 ine tüchtige Wirtbin, die aut 
kochen kann und feinfie|® 
Tiſchbutter zu machen verſteht, 
melde ſich zum 1. Oetober in 
agſchau bei Hohenſtein. (7416 


Obſt⸗Weibſen, nur 18 pro Abend) ſo wolle 


Wollene und halbwollene 


Parquett und Vorderreihe 2 % 6 A, Par“ Sonntag, 21. September. (1. Abonn. No. 5 
terre 1 . 18 A. Sperrfig 1 A u. 12 4, Su 4 — Male: Der Regiſtrator — 
Hallerie 30 K eiſen. Große Poſſe mit Geſang in 


nur / Gulden. Vor Localverwechslung 
(7460 


wird gewarnt. Montag, 22. — (1, Abonn. 


Acten von F. v. Flo 


Selonke’s Theater. 
Sonntag, 21. September. Gaſtſpiel d 

Sumnaſtiker-Geſellſcaft⸗ U. 2 

Theodolinde. Schwan. Hand 


3. D 
Grande soir 
2 Damenkapelle 


der berühmte 
er. 
os 15 Buchardt, 


Ein Wüthſchafts⸗Eleve findet Behufs Er⸗ 4 7453) Pantomime 
lernung der Landwirthſchaft auf bem Un ariſche 
Gute Gr. Waplitz gegen Zahlung eines Ben: C2 ̃˙0wGWd U 5 t uben 


empfing 7 
te 


Tuche, Buckskins, 
Mäntelplüsche, Astrachans 


empfehlen 


S. Hirchwald & Co., 


Langgasse No. 79, 


ſonsgeldes Aufnahme. Offerten unter Abr. 
Wir Gr. Waplitz pr. Altmark 


W.⸗Pr. N 
in Anlstosin an der Weichſel u 
Ein Ho lzfeld bei gleichzeitiger B. 
nutzung der Sägemühle von gleich zu ver: | Di 
miethen. Gef. Adr. unter 7463 nimmt die 
Exp. dieſer Zig. entgegen. 


Ein anftänd. möblirtes 


Zimmer nebſt Alkopen und Burſchengelaß, 
iſt vom 1. October Gr. Wollwebergaſſe 8 zu 
vermiethen. Näheres parterre. 


Jinglershöhe. 
Sonntag, den 21. Septbr. 


Salon-Goncert. 


H. Gossing. yon e 
Anfang 4 Uhr. Entree 3%, Kinder 1 g L. E. n, Drud y un — 
7387) H. Buchholz. Negachg“, und 


B Kafemann Verlag von 7 
. —. TER EEBTEREERIE ͤ—X— —?V Diezzu eine Beilagt 


Friſch geröft 


Mer ih einen Stuhl mitbringt zahlt] Acten von L Arronge u. G. p. Moſer⸗ en 


ge 
cht zeitig beſtellen ; 0 
ar lie 8 2 Gute, Proceniun A Stadt: enter. D 


Le 
D 
lic 


. Ani 
Martha. Grobe anche Oper in d — 


ble 


ert 


U 
0 


ba: 


Beilage zu No. 


U 
Brototalt 
Prüfun 
dachten 


zimmer No. 


erſcheinen. 
us Abbaltung dieſes Termins wird 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
e bn lich einreicht 
er feine Anmeldun tlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derselben und ihrer An⸗ 
lagen 3 7 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der — Ieiner ee er am 

fi te wohnhaften, oder zur Pr 

den e cee beten 


Acten 23 15. 
und Fer des unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laben worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtiz⸗Math Dekowski, Rechts⸗Anwalt Lindner 
und Goldſtandt zu Sachwaltern vorge⸗ 


en 


ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer 


n. 
tögläubiger und Legatare 


Wer ſeine 1 


Die Erbſchaf 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb 
der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit 
ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung 
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen 
von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller 
— dem Ben bt Erblaſſers gezogenen 

en 5 

Bie Abfaſſung des Präcluſionserkennt⸗ 

findet nach Verhandlung der Sache 


w 
in ber auf 
den 9. November er., 
Vormittags 12 Uhr. 
in unferm Baie anne Nro. 20 anberaum⸗ 
ten öffentlichen S gung hatt 
Danzig, den 15. Are 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5644 


Aufgebot. 


Der Pfandſchein No. 2453, ausgefertigt von 
der Direction = biefizen Prioal⸗ Metten, Bank 
unter dem 14. November 


gezahltes 
urfprängll sb 
ore ig, welche an dieſe Urkunde als Eigen. 


tbümer, Erben, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
fige Brieſsinhaber Anſprüche zu machen 
baben, werden daher aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teſtens im Termine 


den 24. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) zu melden, wid⸗ 
rigenfalls fie mit ihren Rechten unter Auf; 
erlegung ewigen Stillſchweigens präkludirt 
u e des Pfandſcheines er⸗ 
0 9 
Han ig, den 3. Juli 1873. : 
Kgl. tabi= und Kreis⸗Gericht. 
Seu fi bie e = 
A dame hate des aufmanns 
enn N 
rag J. Ralmntow 


in das biesfeitine Firmenregiſter unter No. 253 
n den 17. September 1873. 


Kreis- Grricht. 
1 


7437) 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


So eben erſchien: 5 
anzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umgegend 
Fritz Wernick. 


Mit 30 ationen und einem 
Plane ae und Umgegend. 


Preis 15 Sgr. 


q. —— IT TERERG 
Einsetzen künstlicher Zähne 

f innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämıntlicher 

Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heili i No. 2 
Ecke der Ziegengasse, en 5 


ch | im Auguft 1373, 


Danz 


Auction 
im „Deutſchen Kaiſer⸗Saal“ 
in Schidlitz. 
Dienftag, den 23. September er., 


Vorm. 9 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte für Rechnung des Herrn Witt wegen 


i Aufgabe der Gaſtwirthſchaft 


1 faſt neues Pianino, 4 mah. Sophas, 
Kleiderfetretaire, 1 Schreibeſekcetair, 
Tiſche, Saalbänke, Gartentiſche, Garten⸗ 
lehnbänke und Gartenſtühle, dust 
Oelgemälde, Kupferstiche, Rohrſtüßhle, 
Kaffeemaſchinen, Kannen, Taſſen, Glaſer, 
ca. 600 Flaſchen div. alte Weine und 
500 Fl. Cognac, Arrac und Rum; fer⸗ 
ner 1 Pferd, 1 Kub, div. Wagen, Schlit⸗ 
ten, 1 Tiſchdecimalwaage, 1000 Pfd. 
Tragkraft, 1 Schaufenſter mit Jalouſie ꝛc., 
doppelte und einfache Jagdgewehre, Re⸗ 
volver, ſowie Haus⸗ und Küchengeräth 
mit 2⸗monatl. Creditbewilligung für bekannte 
ſichere Käufer verſteigern. 7447 
Nothwanger, Auctionator. 


Zuchtvieh⸗Auction. 
Der Verkauf von 55 Stück 3—18 Monat 
alter Bullen und Färſen aus meiner 


Origin. Holländer Heerde 


(Amſterdamer Race) 
findet am Dienſtag, den 23. September, 
Nachmütags 1 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen — 

Auf Anmeldung ſtehen am Bahnhof 
Jablonowo (14 Meile entfernt) zu den aus 
Oſterode um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 
um 8 Uhr 28 Min. Morgens eintreffenden 
Zügen Wagen bereit. 

Adl. Dombrowken bei Rehden Weſt⸗Pr., 


H. Keibel. 


6. Röpergaſſe 6. 


uſelt. 

B Sanbihube in Glacé und Waſch⸗ 
leder, BURN alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

ochachtungsvoll 


Cäcilie Marx, Ww. 


Reſtitutions⸗Fluid 
Huffett, 


aus der Fabrik der Herren Gebrüder Engel, 
Wrietzen, erhielt neue Sendung zu Fabrik⸗ 
»eiien Albert Neumann, 

7202) Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe 


Weißer flüſſiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim ohne Geruch, wird kalt an⸗ 

. — zum Leimen von Porzellan, Glas, 

tarmor, Holz, Cartons, Papier u. ſ. w. 

ern auh Sen ee e g 
ux, & 2 

In Danzig zu Be 15 — BR 
Ibert Neumann, 

7202) Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börfe, 


‚Haarlemer Del. 
Dieſes weltberühmte Univerſalmittel be- 
I nut echt und verkaufe zum billigen 
ei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


FFP 
Schwediſche Sicherheils⸗ 
Zündhölger 

empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


CEpilepſie 
(Fallſucht), Kraͤmpfe 


| eilbar durch das feit 12 Jahren 

e 5 — 
ende i ec fe 
renzen gratis franco vom Erfinder 
Dr. Fr. A. Quante zu Waren⸗ 


dorf in Weflfalen. 


n 


u 16 licher u. ana | 
Unentbeb Mathes Aide aſtgſter 


Männer! 


„Vollſtändige Beſeitigung männ⸗ 
licher Echwiche Preis 4 5 5 
bietet z fichere, raſche, billige 
Bod ne 1 Die 

rr i L. G. Hom N 
en (66859 


in antiter, großer, zweith. Klelderſchrank 
ſteht zu verkaufen bei Maſchke, Oliva 58. 


E 


8118 der Danziger Zeitung. 


ig, den 20. September 1873. 


JANUS 


Mäuſe, Motten, Wanzen 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge gi 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 


Lebens- und Penſious⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg 


Grund⸗Capital Ra 1,500,000. 

Nett „ 195 

Bezahlte Verſicherungsſummen „ 8,006,992. 

Verſicherungs⸗Capital, Ende Juli . „ 43,380,000. 1 

Jahres⸗Einnahme an 1 5 „ 1,305,650. - 
5 77 „ Zinſen e FR, 400,250. N; 

Belegte Fonds der Geſelſchaß, ultimo Juli: Buschenthal S 


in auf Hamburg und Altona von Auswärts gezogenen 
Wechſenn e 


in pupillariſch ſicheren Hypotheken „„ „ 0,0 N 

in Darlehen gegen Unterpfand von Staatspapieren, Goldene Medaille 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actie n.. „2,561,545. 

in Darlehen auf Policen der Geſellſchaft. 5 450,000. Moskau 1872. 


Billige Prämien, welche bei Verſicherungen mit Anſpruch auf Dividenden ſchon nach 
3 Jahren, durch Dividen⸗Bezug noch weſentlich ſich niedriger ſtellen. 
Pede dalbjährlſche, vierteljährliche und monatliche Prämien⸗Zablungen. 
roſpecte und Abſchlüſſe gratis in Danzig - 
Altſt. Graben 69 bei Herm. Gronau, 


Burgſtraße 13/14 bei Gebr. Riemeck. 


Unterſuchungscontrole: 


Ahreshards 


Haupt⸗Depot: Th. von Fr 
Nierus dorf, 


findet bie Ziehung der 4. Kl. 148. Königl. 
fämmtliche Haupttreffer, als: 150,000, 100,000, 50.000, 40,000, 30,000, 25,000, | Elbi 
20,000 Thaler ꝛc., zufammen 28,000 Gewinne zur Entiheidung gelangen. Bei der 
ungewöhnlich ſtarken Nachfrage nach Looſen zu dieſer Hauptklaſſe und dem ge 
ringen Vorrath derielben können Aufträge vorausſichtlich „nur noch kurze Zeit“ 
berückſichtigt werden. 

Preiſe der Autheil⸗Looſe zur A, Klaſſe: 

Yı 1/g 1/4 1/s 1/16 


1/gg 
66 337 Er 4 3% IT 
weis Die Beſtellang ede am Beten e Boreus 
rn Aug. Froes®'S Saupt-Lotterie-Gomtoir in Danzig, 


i Brodbänkengaſſe No. 20. 
Cn wird gebeten worftebenbe Adreſſe genau zu beachten (7035 


ng. 


1/64 


Preiſen. 
franco. 


bereit. 


„ msAso. Pleischextract. 


Vorzügl. billigſter Fleiſchextract. 


; iſerl. K. i 3 
1 ee ſtatt, in welder | Königsberg 1a r. Ste Sicht, 


J. Dreyliug, Kapp. Kammeri.,Tiſchlerg 31. 
(ET DR RETTET er 
ELSE TUR, 


ftein 


Gereinigte Bettfedern 


in 12 Sorten, und Daunen aus Böh⸗ 
men und Ungarn zu feſten billigſten 

roben nach auswärts 
Einſchüttungen zum fofor- 
tigen Schütten der Betten liegen 1 


otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


460 Amerikanische Anleihe von 1882 
Die per 16. November er. gekündigten 
Stücke III. Serie, deren offieielles Verzeichniss bei uns eingesehen 


werden kann, und die $ 25 
er I. November fällig werdenden Coupons 


er 1882 und 1885 Amerikanischen Anleihe lösen von jetzt DE 


zum höchsten Course ein 
Baum & Liepmann, 


kgeschäft, 
Langenmarkt No. q@B. 


Dir. Import- & Erporigeicäft 
Gebrüder Hollack, 


Dresden, 
Lager und alleiniges Depot der erſten Actien⸗ 
Bierbrauerei zu Pilſen. 


Beſte 


Bedienung 


ER 


und liefert frauco Bauſtelle 


Kohleumarkt 6. 


x 
— 


u Bauzwecken, 


leichte 
Trüger 
Gruben 


offerirt billig 


Roman P 


Hopfengafle 80. 


lock, 


derſchleſiſche Stein: 
3 kohlen aller Art, und Kalk offerirt 
billigſt bei prompteſter und reellſter 


Julius Katz, 


Steinkohlen⸗Geſchäſt en gros, 
in e in Oberjäl. 


Eifenbahnfchienen 
W. B. Loceschmaunn, 


(2640 


Eiſenbahnſchienen 


Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 


in allen Längen, ſowie 


ienen 


Culmbacher, Erlanger u. Nürnberger 
Biere 


aus den renommirteſten Brauereien. 
5 iener Bier von A. Dreher aus Klein⸗Schwechat bei Wien. Fachkiſten von 


l. an. ; 
Unfere alten und feinen Biere halten wir den Herren Reſtaurateuren 
pfoblen und garantiren für pur echte Biere in Originalgebinden. 


f 


ab Bahnhof und 


beſtens em: 
N (6350 


Die Dampffärberei, Druckerei und 
| chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk 


in Danzig, Breitgaſſe No, 14, 
und Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm, Marienwerder, 
x Marienburg, Berent, Dirichau, Se, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den belliten, ſowie in den dunkelſten Farben. 5 
: Moire antique, Moire frangaise wird auf den ſich dazu eignen, FR 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 75 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen durch! 
gute * ihr früheres Aue ‚ feidene, wollene, halbwollene u. kat⸗ 
tune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur gefälli⸗ 
gen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 


7177) 2. Damm No. 


empfing und offerirt 


— 


= Die Nühmafhinen-Fabrif „„ 


Jopengaſſe 57 von 10 57 


Reinhold Kowalsky, 


feit Jahren anerkannt befte Wheeler & Wil: 
ſon und Singer Familien-Nähmafchinen, 
N & ſowie alle anderen Handwerker⸗ und Hand: m 
n Nähmaſchinen, empfehle unter mehrjähriger "A =— 
Garantie zu ſoliden Preiſen. Nadeln, Garn, Del halte auf Lager. Reparaturen 
werden in meiner —— gut ausgeführt. EMI” Bitte, meine Firma nicht mit einem 
Händler ähnlichen Namens zu verwechſeln. (6468 
£ Reinhold Kowalsky, Nä 


den 17. Oet. 


und 


maſchinenfabrikant, 


Negretti⸗Böcke. 


Mehrere Tauſend Klafter Bir⸗ 
ken⸗ und Buchen ⸗Kloben⸗ Holz 
empfiehlt räumungs halber billig, 
frei vor die 


Thüre. Albert Kleist, 


3. 


8 it 
ae Bittags 12 Uhr, 
er: 
26 Meckleuburger Kammwoll⸗ 


öde, 
13 Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke 


Probſteier Saatroggen 
direct von Producenten der Probſtei bezogen, 


A. Helm, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


Bock-Verkauf 
in Kolkau bei Neuſtadt 
Weſtpreußen 


1873, 


11 3, Bollbint:Rambonillet- u. 


werte 


57575 5 


Hintzs Hotel Se 


Marienwerder, 
Marienburger Straße 108, 
unweit der Poſt. 

Einem hochgeehrten reilenden Publikum 
hierdurch zur gefälligen Nachricht, daß ich 
vom 18. September cr. ab mein Hotel in 
neuer, eleganter und der Jetztzeit entſprechen⸗ 
der Ausſtattung eröffnet habe, und empfehle 
daſſelbe zur freundlichen Benutzung beſtens. 
7845 Hochachtungsvoll 


Julius Hintz. 
— — Alle Arten RER 
Haarlemer Blumenzwiebeln 


feble zur iebinen Mſtaugen beftens und 
empfehle zur jetzigen Pflanzzeit beiten un 
ſteht Catalog darüber toftenirei zu Dienſten. 


Hiermit mache die ergebene Mittheilunn, daß mein 


* 


FA wieder aufs Beſte ſortirt und mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattet if. 
£ Gleichzeitig fielle einem geehrten Publikum eine reiche Auswahl gefhmadvoller 


ser” Modell-Hüte "SE 


‚ zur gefälligen Verfügung. . 
30. Langgaſſe 30. Carl Reeps. 


NMB. Vom iſten October er. befindet ſich mein Geſchäft 


undegaſſe No. 15, gegenü 


Aleueſte 


für die Herbſt⸗Saiſon 


Jacons 


7280 Schieflage Ko. 3. Hüten in reichfter _ | Auswahl für 
: Sn feiner Wirkung weit und breit be Herren und Knaben. 

Annie: * 

the öſiſche 

300 Gros Thonp eifen ser Filzſchuhe und in Au Waare. 


ſchiedenen Fasons find billig zu ver⸗ 
Taufen bei Joh, Wiens Nachf., 
7195) 2. Damm 14. 


reß⸗Torf 


vorzüglicher 9 BEN bei ſofortiger 


nfuhr 
Glinski & Meyer, 
Heiligegeiſtg. 112. 


Ritterguts⸗Verkäufe 


in beſter Gegend des Inowraclawer Kreiſes, 
an der Bahnſtation, 1500 Mg. brillanter 
Weizenboden, von dem jährlich 600 Mrg. 
ſtark gedüngt werden. Ausſaat 120 Mrg. 
Raps, 320 Weizen, 180 Roggen, Baulich⸗ 
leiten durchweg neu, maſſiv und hoch 
elegant, Scheunenraum 66 Länge, 
55 Fuß Tiefe, gefüllt; außerdem noch Sta⸗ 
ken. Preis 125 Mille Ferner 1000 Mrg. 
Weizenboden, Preis 85 Mille; desgl. 60 
Dig. Weizenbod., Pr. 44 Mille. Das Nab 


Größen ertheilt der 
Nobert Jacobi in Bromberg. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein maffives Eckhaus in Danzig, im 
Mittelpunkt der Rechtſtadt, Hauptſtraße (billig 
für 500 & vermiethet), fol für 6500 . 
bei 1000 bis 1500 Anzahlung verkauft 
werden durch (7192 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. 


in in Stolp, in der Nähe des Marktes, 

an drei Straßen belegenes Eckhaus, 
mit großen Räumlichkeiten, worin ſeit 12 J. 
ein Deſtillationsgeſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers 
unter —. Bedingungen verkauft wer ⸗ 
den. Adreſſen erbeten unter A. S. poste 


Mützen für Herren und Knaben, 


feinfte Qualität, 


Gummiſchuhe, 


deutſch, engl. und ruſſiſch. zen: für Herren, Damen 


Robert 


Upleger, 
Hutfabrikant, 
Langgaſſe No. 40. 


6 14. Langgaſſe 14, 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik 


nach franzöſiſchem Syſtem gearbeitete 


Oberhemden, 


welche ſich durch tadelloſes Sitzen, ſelbſt für die unregel- 
D mäßigſte Figur, auszeichnen. 
3 Ebenfo die durch den Vorzug des bequemen Anziehens 
jetzt ſo beliebten 


RNockoberhemden, 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 
Ferner bietet unſer Lager von 


Herren,, Damen und 
Kinder ⸗Wäſche 


von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre, eine reiche 


wurde, iſt zum 1. November d. 
pachten. Näheres Hundegaſſe 120, Saaletage, 
im Bureau. (7137 


Ein herrſchaftl. maſſives 
Haus in Danzig, 


hübſch gelegen, Fenſter Front, 4 Etagen 
och, 1000 & Miethen, Waſſerl. u. Canaliſ. 
oll für 12,000 3. bei 2 bis 3000 % Ans 
ablung verkauft werden durch N 
Pha. Kleemann in Danzig, 


u Brodbäntengafe 34. _ 


0, ( m m 0 f R 


0 


—— 


Marmor⸗ und Schieſer⸗Billards 


ſämmtliche Billard⸗Reauiſiten empfieblt unter Garantie die Billard⸗Fabrik 


August Wahsner, Breslau, 


Fabrik: Berſinerſtraße No. 31. Comtoir und Magazin: Weißgerbergaſſe No. 5. 
SEE nbaber der goldenen und filbernen Verdienſt⸗Medaille. 
Für Danzig bei E. Schulz, Cliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 4. 


ſow 


der hieſigen Stamm⸗ 
heerde( Saatler⸗Mu⸗ 
litzer Abſtammung) 
hat begonnen. 
Pig Ge bei Thorn 
im Sept. 1873. 
Sommer. 


Eine Locomobile, 


von Ruſton Proctor, nebſt Dreſchmaſchine, 

a1 J breit, neu und complet, ſofort dispo⸗ 

nibel, oſferirts A. R. Plutat, Stettin. 
— - 


Maßſtabe fabrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, 


Cöthen, Halle a.) S. und Münster 
als das gegenwärtig befte Superphosphat 

und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 
Jena, 


Fabrik chemischer Producte in Bremen. 


e eee 
miedeeiſerne, gußeiſerne 
re binbungsſtücke, beſte Qualität, 


offerirt in allen Dimenſionen die 


See 6e, ene, Continental⸗Ackien⸗Geſellchaft für 


Gasanlagen, Berlin, Prinzenſtraße 71. 


Spiegel und 
85 5 Die Agentur 


1 
ndlung v. Ferdinand Forn se,. 
Hunden: 18. Br (5980 


Ein wirklich guter u. ele⸗ 
ganter mah. Flügel ſoll fofort 
billig verkauft werden Ha 
markt 4, 2 Tr. (7440 


Ein Oderkahn I. Klaſſe 


offerirt 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


mit vollſtändigem Inventar iſt zu verkaufen. eor Lorwein, 
er mie 8 7351 4055) Danzig, Langenmarkt 21. 


Putz⸗ u Galanterie⸗Waaren⸗Geſchüft 


ber der Poſt. 


in Filz⸗ und Seiden⸗ 


iefel, Pantoffeln ꝛc. %, v dean Snadeoetiufen debe A 


C. A. Lotzin Söhne, 7 


Blechbüchſen von; Pfund 1 
N 5 9 20 , 12 .9 1 
De 


in 9 Auswahl, mit prämtirten Doppel- Stahlfeder⸗Mantinell⸗Bauden, 
e 


(7469 der in Latein und 
Wir empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publitum das von uns in großem 


in trocken ſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von e ectiv 20 % löslicher 
raunschweig, Cappeln, 


Ernst & Römer, 


und Thonröhren und Ver⸗ 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau 
beſten Portland-Cement 


zu Ueberziehern, ganzen Anzügen, Röcken, Beinfleidern | 
und Weiten; Neiſedecken, Umlegetücher, Unterkleider 
erhlelt in großer Nus wahl und empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 


Carl Rabe, 


Langgaſſe No. 32. 


7439) 


Wormſer Akademie für 


Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


Beginn des Winterſemeſters am 27. October. — Programm und Aus kunft durch die 


500 Worms a. Rh. Dr. Schneider. 


Unſere zuende ee Fabrikate: 
orner Lebenstropfen, RER itase 
Schwediſche Tropfen, Paris A der Weltausſtellung in 
1 und jetzt in Wien mit 
Cholera⸗Aquavit An erfeunnune. — dem 


L. Dammann & Hordes in Thorn. 


— 327322 ͤ ͤĩ TTT TTT... 1 ee 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
Bi „Revalesciere Du B von London.“ 
en Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciere du Barry, welche 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten ſich bei den nachfolgenden Krankheiten am 
Magens, Nervens, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, B 5 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindfuht, Aſthma, Husten, Unverdaulichkeit, V fung 
Diarrhde, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, But 
auffkeigen, een seien 4 a a der — 
„Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, t, Blei — Auszug aus 
80,000 Certificaten über er Br die aller Medicin — — 95 Be 
Certificat No. 73,670, Wien, 13 i 72 
; Es find nunmehr ſieben Monate, daß ich mich im troſtloſen . — 3 Ich 
litt an Bruftübel und Nervenleiden, jo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und 
demzufolge längere Zeit im Stubiren geſtört wurde. Ich hörte von Ihrer wundervollen 
Revalescière, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ 
natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten Revalescibre mich vollkommen geſund und 
geftärkt fable, jo daß ich, obne im geringſten zu zittern, die Feder führen kann, ehe 
mich veranlaßt, allen Leidenden dieſes Perbältnißmäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nah⸗ 
rungsmittel als beſte Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihr ergebener 
Gabriel Te ſchner, 
Hörer der öffentl. höheren Handelslehranſtalt. 
Certiſicat No. 73,968. Mitrowitz, 30. April 1871. 
Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopfkrankheit 
und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am =. der guten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie böflichſt zu bitten, mir gegen ‘Bo nachnahme 1 Pfund 
Revalescière gewöhnlicher Sorte nebſt ausführlicher Gebrauchsanweiſung des Farina bei 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Achte 
Nicolaus G. Koſtits. 


Certificat No. 73,704, Prilep, Boft Holeſchau in Mähren, 7. 

Indem mir ſchon die von Vun benen Li ee Kinn 4 
* A 4 8 ie Fol mi un N 5 warf — wirkſames Mittel if, 
an „ mir no ten Revalescièr 
ſo bald als möglich zu überfenben. Achtung vol ergebenſt e 2 Pfd. gegen Nachnahme 

Nabrbafter als Fleiſ 1 Jo ſef Rob aezel, Förſter. 
8 „erſpart die Rexalescière hei Erw en und 

ihren Brei in anderen Mitteln und Speſſen. acienen n Ko 50 Mat 
27 . 


„ 1 Pfd. 1 5 9, 2 Pfd. 1 

N St, 24 Bid. 16 . — Revalescière Biscuits 

1 5 a 2 5 700 u . Zu 2 er in Bulver für 
en „ en 

20 Ar, 288 Taſſen I % 15 9, 576 Taſſen 1 ae . 1 575 % 


Taſſen 1 % 5 Gr, 48 1 u, — Bu b B du Barry & 
Comp. in Ve. 178 ee 8 2 3 en. We Pro- 
Hand Dep : Carl S 


Mit dem 1. October beginnen meine Eng⸗ (Kin junger Mann wünſcht feine Abend⸗ 
M liſchen und Franzöſiſchen Unterrichts E . mit ea Süereinride 
Zir kel und bilte mm Klage, Anmeldungen. n r d 572 u 
r. p R — 73 in der Expedition dleſer Zeitung. a 
_Koblengafie Ro. 1, Sc ber Breitnafie. | Ach ſuche theils noch zum bevor 
ſtehenden Engagementöwechfel u. 

1 er, theils für fpäter für hieſige und aus⸗ 


g e e 
welche geneigt ſind, 6⸗ bis 7000 Ctr. Rüben er über gen 
ns — Hicke tab Lie ſſau zu ſchaſſen, s pirklich 20. wegen wollen ſich 
mögen 15 melben bei Mueller in 9% nur wir Ut ems fobleue ber 


Grünhof bei Mewe “ 

Ein eleg. hellbr. Wallach, ze, | mil erfönliche B 

Ein eleg. hellbr. W „mühen. P ; 3 

Jahr. Seht we en l 0g wünſcht. Schulz, Seiligegeiftg. 10. 
5 7 „weg chaff. a 

des Fubrw. bill. zum Verkauf M. Helene Schweers, having roturned 
we Pfefferſtadt No. 18. (7352 to Dantzic after a six years’ resi- 

Dein Lager von Original- Baker- dende in England, wishes to give lessons 

8 Gunne-Superphosphat aus der in English Reading, Grammar and Con- 

Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld Bee N For particulars apply Hunde- 

in Hamburg empfiehlt gasse 7. second floor, from 11 to 12, 


6. F. Focking Das Ladenlocal Heiliger 

Be 1 8 iſt z. Oct. 3. verm. 

Langgaſſe 81 werden M. ene e e ara: 

große Packkiſten verkauft, enen Kertemn 

kleinere gekauft. Allgemeine Berſammlung 
Ein Cand. theol., 


1 len Vereins des Dan 
liberalen Kreifes ziger 
ranzöſiſch gründlich 


Ste den 25 Sede. 
Unterricht ertheilt, muſtkaliſch ift, gute Zeugs euſtag, den 23. N 
niſſe Bent: fach ein Engagem. Das Nb. ; Geytir : 


Nachmitt 
in der Exp. d. dtg. unter No. 7332— (Anſchſuß der "Silenbanzäge) 


d 

Eine gebildete Dame, 
in allen Zweigen des Hausweſens, der Wirth⸗ 
ſchaft und der Kinderpflege und Erziehung ordnetenwahlen. 

gründlich erfahren, ſucht eine paſſende Stel.“ 2) Bericterftattung der Herren Abgeord⸗ 
lung. Nähere Auskunft ertbeilt Ingenieur neten des Danziger Kreiſes. 

Netke in Elbing, Waggon⸗Fabrit am Nichtmitglieder können durch anweſende Mit⸗ 
Bahner cher ee Forſtand des 

f er 

Als Buchhalter, Caſſirer liberalen Vereins des Danziger 
oder Rechnungsführer ſucht ein mit vorzüg⸗ Kreiſes. 

lichen annita . hang 89 
junger Mann, a „ unverhelrathet, 
Stellung, am liebſten in einem Fepeſt⸗ Ge. 9 u „Kloß geitenert 
ſchaͤft ober Wrauetel, Derſelbe wirkt feit | ME ua, und. wid es Kabnſchiffers J. 
8 Jahren auf den größten Gütern und die Drulla, rd vor deſſen Anlauf ges 
beiden letzten auf einem ſolchen mit renom⸗ 


Tages ord 2 
U Vorbereitung Bi bevorfiehenben Abge⸗ 


warnt. 3 
Waſſer⸗ und 7280 1 2 13 Fr ee Nachricht für Mewe 
(7206 


Compagnongeſuch. und Umgegend. 


i 2 

Ein junger tüchtiger Kaufmann Nur Selbſthilfe mit Peit⸗ 
wünscht zur Ausbreitung ſeines Se. ſchenhieben, Au 8 
ſchäfts ſich mit einem thatigen So: fälle in Danz. Straße und Ecke 
O je Ge . des Marktes auf bekanntes 
fer Geltung nuter lee Individibum, erfolgreich. 


si Wilhelm Neubert. 


Einen geübten zuverläſſigen — 


Bureau Borſteher beate 
„Druck Verlag von 
— alechtsanwall Werner, Mobrunger- A. W. — Danzig. 


